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Zu den Wahlen. 


Zum erſten Male im neuen Reiche iſt das deutſche Volk zur 
Bübung feines höchſten politiſchen Rechtes, zur Wahl ſeiner 
treter im deutſchen Reichstage berufen. Unſere ſchönſte 
nung hat ſich erfüllt: Den Norden und den Süden Deulſch⸗ 
ds umfaßt jetzt das deutſche Reich und feine Verfaſſung; 
wle großer Freude uns Dieſes aber auch erfüllt, ſo ver⸗ 
gen wir es uns doch nicht, daß dieſer Brfaljung gar manche 
angel anhaften und daß denſelben abgeholfen werden muß, 
jr die Bultände im neuen Reihe das deutſche Polk dauernd 
% ae ſollen. Bei der ehrlichen Achtung des Bundesitaales 
es, die Reichsgewalt bis zur Machtfülle einer wirkſamen 
mar Staatslenkung zu ſtärken; nicht minder 
0 5 Freiheit Aller auf dem geſicherten und fruchtbaren 
4 een Staates ununterbrochen fortzubilden, find 
0 ten eſetze zum unbeugſamen Maaßſtab der bürgerlichen 
5 7 1 erheben. Für die vom Feinde bedrohte Sicherheit 
| Leben andes hat das deutſche Volk Alles eingeſetzt, was 
57 7 1 0 macht; es darf mit berechtigtem Stolze auf 
ah Hi chen Thaten feiner Brüder unter den Waffen blicken, 
5 als ſchönſter Lohn ein die Grenzen des Reiches 
1070 Wat beſchieden iſt. Das Volk in Waßſen hat feine 
b für Aae gethan; möge, wer daheim geblieben, ſeinen 
u del 0 über jedes Lob erhabenen Leiſtungen zunächſt 
Sti un 100 daß er die leichte Pflicht erfüllt, als Wähler 
lies 19 abzugeben, damit der neugeſicherte Friede ein 
bes allen 1 llebendes und weiſes Regiment uns bringe, 
Ei ohren hlichen Kräften geftatte, ſich frei zu entfalten, 
Een, die n, die der Staat zuzuwenden fähig iſt, ſowie die 
hältniß 10 Auferlegen muß, auf alle Klaſſen in gerechtem 
Pe des Wal dll wie fie alle für die Chre, Freſhelt und 
bracht babe andes Gul und Blut mit gleicher Hingebung 
Albers iſt n 17 Wenn es auch zu jeder Zeit die Pflicht des 
feiner Theile Stimme am Tage der Wahl als ein Zeug⸗ 
5 be nahme am öffentlichen Leben abzugeben, jo iſt 

18 unſer 5 8 beim Beginn eines neuen Enkwſcklungsab⸗ 
fall der Fiess e eine noch viel dringendere. Der 


Dr 


5 9% weil die erſten 
gland den leicht die Richtung im i Na 
te hne bie ſich bewegen ſoll. Kein Wähler 
Len! uBerfte Noth an der Wahlurne 


Möge Jeder, welcher Anſehen und E 
It, influß i 
dis lezte Stunde dor der Wahl 1 9 5 


der hälfte zuolaen Neihätagsmahlen ift gerade darum 


die hohe Bedeutung gerade dieſer Wahl 
aufzuklären; möge er die Gleichgültigen anfeuern, die Zaghaf⸗ 
ten ermuthigen, die Schwankenden kräftigen. Es hängt von 
dem Ausfall dieſer Wahlen zuviel und zu Großes ab, als daß 
nicht auch noch ein letzter Verſuch gemacht werden muß, um 
dieſelben zu einem kräftigen Ausdruck des Volkswillens zu ge: 
ſtalten. Dieſes kann aber nur dann geſchehen, wenn die Zahl 
der Wähler, welche von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch 
machen, eine möglichſt geringe, die Zahl der Wähler, welche 
ihre Stimmen in die Urne legen, eine möͤglichſt große iſt. Die 
Yiberale Partei entbehrt alle Werkzeuge, welche andere Parteien - 
in Organiſatſonen beſitzen, die freilich für andere Zwecke ein⸗ 
gerichtet, aber zur Beeinfluſſung der 1 von jeher benutzt 
worden ſind; ſie kann nur durch die fre willige Thätigkeit der 
Einzelnen wirken. Auf dieſer freiwilligen und eniſchloſſenen 
Thätigkeit der unabhängigen Wähler ruht die ganze Verant⸗ 
wortlichkeit für die Zuſammenſetzung des Reichstages, für die 
nächſte Zukunft des deutſchen Verfaſſungslebens. So möge 
denn an fie zum letzten Male in dleſer letzten Stunde der Mahn⸗ 
ruf ergehen, mit Ernſt und Eifer in ihre Mitwähler zu dringen, 
daß, wie beim Aufruf zu den Waffen Niemand, den die 
Pflicht rief, daheim blieb, ſondern Alle, Alle kamen, auch 
beim Auf ruf zu den Wahlen Niemand ſeiner Pflicht ver⸗ 
geſſen möge, ſondern Alle, Alle ihre Schuldigkeit thun. 


Politiſche ueberſicht. 


Nach den eingegangenen Mitthellungen dürften erſt geſtern 
in der franzöfifchen Nationalverſammlung zu Bordeaux dle 
Friedensverhandlungen de Vorlage reſp. zur Beſtätigung ges 
kommen und darin der Grund der verzögerten Frledensbolſchaſt 
zu finden ſein. Dieſe Verzögerung hat bei Leuten, welche nicht 
einſehen, daß derartige Angelegenheiten nicht über's Knie ge⸗ 
brochen werden können, ſondern weiſer und reiflicher Erwägun⸗ 
gen und Ueberlegungen bedürfen, peſſimiſtiſche Auffaſſungen 
beruorgerufen, die hoffentlich nicht in Erfüllung gehen werden, 
obwohl bei dem herrſchenden und leichtſinnigen Charakter der 
franzöſiſchen Nation, trotz der bereits unterzeichneten Friedens⸗ 
präliminarien, ein plötzlicher RUN friedlichen Geſin⸗ 
nungen keine Unmöglichkeit und durch erwerfung der Präli⸗ 
minarien von Seiten der Nationalverſammlung eine — aber 
jedenfalls nicht lange dauernde — Fortſetzung des Krieges 
nöthig wäre. 5 

Wäre — ſagten wir — weil den Franzoſen die Fortſetzung 
dieſes Krieges kaum mög lich ift. Täuſchen wir uns nicht! 


Jahrgang 59, Ne. 26. 


ſeine Mitwähler über 
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Die möglichkeit iſt Dämpfer, welch | 
VPioliniſt im europäiſchen Concerte der fa e Anmaßung 
aufgedrückt und ihre Kriegsgeſinnung — „bis aufs Meſſer“ — 
umgeſtimmt hat. Später kommt es ſicherlich wieder anders. 
Aber jetzt ducken vie Herren Franzosen zähneknirſchend unter, 
in der Hoffnung, ſich einſt rächen“ zu können. „Stillſchwei⸗ 
gend“ — meinte die „Liberte” — würde die Nattonalverz 
ſammlung den Frieden ratifielren, „da es ſich nicht dabei um 
einen durch Einverſtändniß“ (sie) geſchaffenen Frieden, ſondern 
um einen Frieden, den Frankreich aus Furcht vor neuen Ka⸗ 
taſtrophen, aus Furcht vor einem eben ſo ſicheren wie ſchmäh⸗ 
lichen Tode erdulde, um einen Frieden, für welchen Rache 
zu nehmen es ſich vorbereiten müſſe. N 5 


Und wie dieſes Blatt heult, heulen auch andere nac) Aber 
daraus iſt nichts zu machen, und die Eſteltelt der Fr nzoſen 
wird — nach unſerer unmaßgeblichen Anſicht — ger enüber 
dem, was Frankreich von jeher an Deulſchland geſünf igt, — 
viel zu viel geſchont, wenn am geſtrigen ſonnenhellen Tage 
nur etwa 30,000 brave deutſche Soldaten in Paris ihren Ein⸗ 
zug hielten, aber auch nur in einem Theile der Stadt. Die 

Gutmüthigkeit des Deutſchen dreumentitt ſich übrigens au 
vollſtändig durch die ſehr mäßigen Entſchädigungen, wobe 
man noch die ſtarke Feſtung Belfort fahren ließ, um der 
Gewiſſenhaftigkelt des alten Herrn Thiers nicht zu nahe zu 
treten und demſelben es möglich zu machen — nach ſeinem 
Ausſpruche — „einen ehrenvollen Frieden“ ſchließen zu können. 


Die orleauiſtiſchen Prinzen haben guten Ralhſchlägen 
gefolgt und — ſich „gedrückt“ und nebenbei auf die Lauer ge⸗ 
legt. Vielleicht haben ſie die ſüße Hoffnung, daß die Reorgant- 
fatien des gar franzöſiſchen Heeres Niemandem mehr als 
ihnen zu Gute kommen werde. 


le unverhoffte Annäherung der Bereinigten Staaten 
von Nordamerika an Deutſchland, documentirt in der Bot⸗ 
1150 Grants, hat die Franzoſen auf das Unangenehmſte 
überraſcht. In dieſer Botſchaft heißt es u. A.: „Deutſchland 
umfaßt heute elne Bevölkerung von ungefähr 34 Millionen, 
welche wie die unſrige für ihre Beziehungen nach auswärts 
unter Einer Regierung geeinſgt iſt, während ein jeder der 
Staaten das Recht und die Macht der Controle über ſeine 
Lokalintereſſen, feine Eigenthümlichkeiten und beſonderen Ein⸗ 
richtungen behält. Die Verelnigung großer Mengen freier 
und gebildeter Menſchen unter einer einzigen Regierung muß 
aus den Regierungen das machen, was ſie in Wirklichkeit ſein 
ſollten. Der Ausdruck des Volkswillens und die Organiſalion 
der Macht des Volkes. Die Annahme des amertkaniſchen 
Syſtems durch ein freies Volk in Europa, welches gewohnt iſt, 
ſich ſelbſt zu leiten, wird ſchließlich zur Folge haben, demo⸗ 
kratiſche Einrichtungen zu verbreiten und den friedlichen Einfluß 
amerikaniſcher Ideen zu erhöhen. b 


Die Beziehungen der Verelnſgten Staaten zu Deutſchland 
ſind freundſchafllich und herzlich. Die Handelsverbindungen 
der beiden Länder nehmen von Jahr zu Jahr zu. Die große 
a der Bewohner und Bürger deutſchen Urſprungs, der fort: 
währende Zug der Auswanderung, welcher Bewohner dieſes 
Landes in das unſrige führt, haben in den ſoclalen und po: 
litiſchen Beziehungen der beiden Völker eine Intimität herbel⸗ 
ee welche derjenigen ähnelt, falls fie ihr nicht gleichkommt, 
die einſt die Nationen verband, von denen unſere Gründer 
abſtammten u. ſ. w.“ : 


Wir ſtehen heute am Vorabende der Reichstagswahlen und 
werden morgen ſehen, in welcher Weiſe das deutſche „freie 
Volk in Europa gewohnt iſt, ſich ſelbſt zu leiten.“ 
Dem profanen Auge bleiben allerdings die Dinge verborgen, 
welche hinter den Couliſſen einer kleinen Partei vorgehen, ſorg⸗ 
ſam vorgearbeitet für die geeignete Zeit, deren Reſultat 


Deutschland. Berlin. Durch kaiſerliche V 
vom 14. v. iſt der Zuſammentritt des Reichstages vom 
den 16. März verſchoben. 
— Eine Verfügung des Kriegsminiſters thellt die! 
mungen mit, welche Se. Maj. der Kaſſer und König ih 
künflig in milltäriſchen Eingaben u. ſ. w. zur Anwend 
bringende Anrede, Titulatur u. ſ. w. getroffen: J) 
rede in Dienſtſchreiben lautet einmal: „Eure Kalle 
Könſgliche Mafeſtät“, und dann „Euer Majeſtät“ 
schriftliche Anrede lautet: „Allerdurchlauchtigſter, Gro 
ſter Kalſer und König! Allergnädigſter Kalſer, König u 
Die mündliche Anrede immer nur: „Euer Majeſtät“ 
Adreſſe auf den Briefen lautet: An des Kaſſers und 
Majeſtät“ oder die volle Adreſſe: „An Seine Majsjtät den 
ſchen Haller und König von Preußen.“ 3) Das 
Offizter⸗Corps und die preußtichen Milſtärbehörden führ 
verändert die Bezeſchnung „Königlich“ fort. 

— Nach den bisherigen durchaus oberflächlichen u, 
licpleit nur annähernd erreichenden Berechnungen w 
Summe der jährlich zu bezahlenden Invaliden Pension 
über fünf Millionen Thaler belaufen. Man will eien 
der von Frankreich zu zahlenden Kriegskoſten dafür tell 
der darnach 120 bis 125 Millionen betragen müßte 


28. Februgr. Die „Kreuz Zig.“ ſchreibt: Wie uns 


0. 


ſallles gemeldet wird, hatten die Verhandlungen 
Thiers in letzter Zeit eine ſehr ſcharfe und schwierige Weh 
genommen, indem derſelbe gegen die Abtretung von j 
heſtigſten Widerſpruch erhob und enifchloflen ſchlen, 
Stellung niederzulegen, als die Verantwortung für 
dens bedingung auf ſich zu nehmen. Es wird hinzug 
ihn dabei vornehmlich das Vertrauen auf dle ve 
Stellung Englands zu dieſer Frage ermuthigt hab 
An der Feſtigkelt der dieſſeltigen Polltik mußte jedoch ſe 
ſpruch ſcheitern. Das Einzige, was zugeſtanden werden un 
ohne ein weſentlich's Intereſſe der beutſchen Sicherhelk 
fährben, war Belfort. 5 
Man wird gut thun, bei der Beurtheilung des S 
niſſes der Verhandlungen dieſen Zuſammenhang gebühe 
berückſichtigen. : * 
— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein vom 17. W 
datirtes Circulat⸗Anſchrelben Bismarcks an bie Verlei 
Norddeulſchen Bundes, worin neuerdings der Nachweis! 
fert wird, daß die franzöſiſchen Truppen wiederholt Sp 
ſchoſſe in Anwendung gebracht haben und daß auch 1 0 5 
weilige Verletzungen der Genfer Conventlon neue Bei 
Anzeige gelangt And, 190 
. Man (du 


„Frankf. Journ.“: „Es mag vielleicht intereſſiren, 10 N 
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umann“ an allerhöſtſeiner Ehre dadurch gekränkt Frankreich. Paris, 25. Februar. Wie der amtliche 
a 905 wir das geniale Oelbenftäd, die Beraubung des Verſailler „Monteur“ vom 8 Tage meldet, ſind bis 
Heil, Vaters durch Allerhöſtſeine allernſederträchtigſt treugehor⸗ jetzt 602 Feldgeſchütze der Pariſer Armee abgeliefert, während 
unte untformirte Mörder: und Banditenbande nicht mit ges ſich in den Forts 1357 Kanonen vorgefunden haben. Sämmt⸗ 
gender pflichtſchuldiger Ehrfurcht beſprochen haben“. liche Geſchüße find in vollkommen brauchbarem Zuſtande. 
77, Februar. Dem Könige iſt folgendes Telegramm Seltens — Zur Charakteriſtik der letzten Wahlen in 
des deulſchen Kaiſers zugegangen: „Verſallles, 27. Februar. Frankrelch berichtet der „Prog! es de Var“ ein Aae 
0 Uhr 53 Minuten Vormittags. Mit banterfülltem Herzen Factum. Das Scentinium im Canton Morlgas (Baſſes⸗Py⸗ 
egen die Vorſehung zeige ich Ihnen an, daß geſtern Nachmit⸗ enges) ergab nämlich 608 Stimmen für den kaſſerlichen Prinzen, 
ag die Friedenspräliminarien bier unterzeichnet worden find, 529 für Napoleon III. und 191 für die Kalſerin Eugenie. 
uf welche der Elſaß aber ohne Belfort, Deutſch. Lothringen Dieſes Votum kommt, wie der Progros erzählt, aus den bei: 
nit Metz an Deuiſchland abgetreten worden find, 5 Milliarden den Gemeinden von Ouillon und Seczere und hat zu tu⸗ 
e ahlt worden und Theile Frankreichs beſetzt bleiben bis zur multuöſen Scenen unter den Rufen: „Vive hempereur! vive 
kan dieſer Summe. Paris wird theilwelſe beſetz.. Wenn 1a Prusse!“ Anlaß gegeben. Sehr entrüftet fährt der „Proges“ 
die Ratifitatton in Bordeaux erfolgt, fo ſtehen wir am Ende fort: „Wir können eine Section bezeichnen, welche 100 Stim, 
leſes glorreichen aber auch blutigen Krieges, der uns mit Fri⸗ men — fait alle — für Napoleon 1 V., den kaſſerlichen Prinzen, 
polität ohne Gleichen aufgezwungen wurde und an dem Ihre 200 und einige für Napol⸗on III. und die Kalferin, 77 für 
. jo ehrenvollen Anthell nahmen. Möge Deutſchlands Bazafne und 6 für Peter Bonaparte, den berüchtigten Tobt- 
sröhe ſich nun in Frieden konſolidiren. Wilhelm. ſchläger, abgegeben hatte.“ 
München, 27. Februar. Sicherem Vernehmen nach wird 26. Febr. Der ſchweize iſche Geſandte, Dr. Kern, hat heute 
er Kronprinz von Preußen nach dem Friedensſchluſſe hierher Thiers fein Beglaubigungsſchreiben überreicht. Die Sterblichkeit 
zumen, um das ihm übertragene Kommando über die bal- nimmt fortwährend ab, an den Blattern ftarben in der letzten 
ſchen Truppen in die Hände des Königs zurückzugeben. Woche etwa 200 Menſchen. — Lebensmittel find im Ueberfluß 
Oeſterreich. Wien, 27. Februar. Die Bartel der Deutſch⸗ vorhanden. — Mehrere Blätter zeigen an, daß fie während der 
Rationalen hielt hier geſtern im Saale der Handelsakademie Zeit der Beſetzung der Stadt durch die deutſchen Trrppen nicht 
ine Verſammlung ab, an welcher gegen 300 Perſonen, darun⸗ erſcheinen werden. Die Journale geben der Bevölkerung wieder⸗ 
mehrere Reichsrathsabgeordnete, theilnahmen. Göllerich holt den Rath, fi während des Einzuges der Deutſchen ſtill⸗ 
aß Wels reſerirt über die Stellung Oeſterreichs zum neuen ſchwelgend zu verhalten und in ihren Häuſern einzuſchlleßen. 
zülſchen Reiche. Derſelbe ſchlägt eine Reſolution dahin vor, 27. Februar. Das, Journal officlel“ enthält folgenden von 
as man die Etrungenſchaft der deutſchen Einheit freudig bes Plcard unterzeichneten Bericht: Die Friedenspräliminarien find 
üße und in derſelben keine Gefährung der öſterreichſſchen unterzeichnet worden und werden der Nationalverfammlung 
nterefien erblide, ſondern vielmehr dle Beziehungen zu Deulſch⸗ unterbreitet werden. Der Waffenftillftand iſt um 4 Tage ver: 
and durch ein Inniges Bündniß mit demſelben auf völter⸗ längert worden, und werden von ſetzt ab alle Contributſonen 
etlichen Gebiete erhalten und befeſtigen wolle. Die Reſolu. und Requlſitionen ſortfallen. Trotz aller Bemühungen tt es 
1 Debatte angenommen. Anläßlich des zweiten jedoch unmöglich geweſen, den Einzug eines Theiles der deut⸗ 
9 les der Tagesordnung betreffend die Stellung der Deuiſch⸗ ſchen Armes in beſtimmte Stadtviertel von Parſs zu verhindern. 
ſterreicher ſprſcht ſich der Referent Kopp entſchleden gem Wie haben nicht nöthig, den Empfindungen Worte zu leihen, 
hf 1 weiſe welche dieſe neue Prüfung in uns erweckt. Die Regierung würde 
9 0 oſe Konzeſſionen an die Polen; er fordert entweder die gern Paris geſchont haben, indeſſen die deutſchen Unterhändler 
e Galiztens in den Geſammtorganfsmus oder die machten den Vorſchlag, auf das Einrücken in Paris nur zu 
E un einer Sonderſtellung Galiziens nach Ausſcheidung verzichten, wenn ihnen der wichtige Platz Belſort abgetreten 
8 4 0 50 Thelle der Herzogthümer Ausſchwitz und Zator. würde. Es wurde hierauf erwiedert daß, wenn es etwas gebe, 
gen leteres erhebt ſich eine ſtarke Oppofition der Anweſen⸗ was Barls in ſeln n Leiden tröſten würde, dies der Gedanke 
gligen N wäre, durch fein Leiden dem Lande eines feiner Bollwerke wieder 
en 6 0 der Riſolution zur Tagesordnung überzuge⸗ verſchaffen zu können, welches ſich noch in jüngſter Zeit durch 
AR 105 Antrag wurde abgelehnt; dagegen der Antrag den Widerſtand unſerer Soldaten ausgezeichnet hat. Wir wenden 
itfeh 90 ‚an gegen 12 Stimmen angenommen. — Gra: uns an den Patriotismus der Einwohner von Paris und ber 
e Saftitutle üb t ſchwören fie, ſich ruhig zu verhalten. Für diejenigen, welche 
nich 5 en ber Delegationen für unzweckmäßig und iſt der das Geſchick verrathen hat, bleibt immer noch die Hoffnung für 
Er aß eine verfaſſungsmäßige Aenderung anzuſtreben eine beſſere Zukunſt. ; 
en. — Schließlich 1 att 3 Stimmen Minorſtät angenom- Bordeaux, 27. Febr. Der „Agentur Havas“ wird aus 
heulſchen in Fa re über die Organiſatlon der Gairo bezüglich des zwiſchen der Regierung und dem ſpaniſchen 
„ Derſelhe beantragt, die Mitglieder hen entſtandenen A A 5 bel 1 
gierung hat wegen der dem Dolmetſcher des ſpanſſchen Konſu⸗ 
u freitillige Hang at en en zu gründen, ſowie fer⸗ ſates auf einem Polizeiburean zug fügten Mißhandlung und 
jährliche Berufung des Ver 1 um die Auslagen für die der daran 11 0 Entſchädigungsſorderung die Einleitung 
On wind angenommen ereins zu decken. Auch dieſer Uns einer Unterſuchung beantragt und ſich bereit erklärt, Genug⸗ 
28. Februar. Sümmtliche Blät N thuung zu leiſten. Der ſpaniſche Konſul ſoll dieſe Forderung 
Fab erfreut über den Abſthl ter ſprechen ſich im hohen abgelehnt haben, dagegen hätten alle Generalkonſuln, welche 
Italien. Fl : chluß der Sriedenspräliminarien aus. die Re erung zu Rathe zog, das Verlangen nach Einleltung 
Meldet wird, ſoll Coen 27, Februar. Wie aus Rom ge: einer Unterſuchung als gerechtfertigt erklärt. : 
Bun Hofe befigni ol zum franzöſiſchen Geſandten am päpſt⸗ Die Kommiſſionalverſammlung hat beſchloſſen, die Annulli⸗ 
ficen F mirt werden. — Die Verhandlungen in der tu: rung des bekannten Dekretes Cremieux' welches die Abſetzung 
8 verſchledener richterlichen Perſonen verfügte, zu beantragen. — 
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Frage dauern fort 
Hier hat ſich die e 

d * en engliſche Bibelgeſellſchaſt etablirt Die Prinzen von Orleans haben ſich nach Blarritz begeben. 

abe. ies g ce c Bibeln in allen e offener Die Wawel des Belege bat N Tardes Errichtung einer 

geſchieht zum erſten Male in Rom. großen Kanonen: und Mitrallleufengießerei angeordnel. Die 


Frankreich durch den Krieg verurſachten Koſten werden bis jetzt 
auf 3¼ Milliarden Francs veranſchlagt. 

Luxemburg, 27. 
Ständeverſammlung richtete Abg. Würth an die Regierung 
fol zende Anfrage bezüglich der politiſchen Lage: Zu welchen Re⸗ 
ſultaten haben die Unterhandlungen mit dem preußiſchen Be» 
vollmächtigten geführt? Welche Thatſachen waren die Veran⸗ 
laſſung, daß dem franzöſiſ hen Konſul das Exequatur entzogen 
wurde? Wird die Regierung in der That im gerichtlichen Wege 
der Oſtbahngeſellſchaft das Recht der Ausbeutung der Luxem⸗ 
burgiſchen Eiſenbahn 1 Abgeordneter Würth verlangte, 
daß die Regierung die betreffenden Aktenſtücke der Verſamm⸗ 
lung vorlege. Staats miniſter Servais verſprach, die Interpel⸗ 
lation demnächſt zu beantworten und erklärte, in der Vorlage 
ſämmtlicher bezüglichen Aktenſtücke kein Bedenken zu finden 

Großbritannien und Irland. London, 27. Febr. 
Unterhaus. Auf eine Interpellation Otway's erwiedert Glad⸗ 
ſtone: Graf Bernſtorff habe die Unterzeichnung der Friedens⸗ 
präliminarien angekündigt, hatte aber keine offizielle Kenntniß 
der Bedingungen. Die engliſche Regierung ſei des Verſprechens 
eingedenk geweſen, ſich für Mäßigung der Bedingungen zu be⸗ 
mühen, ſie könne aber gegenwärtig nicht mehr ſagen. Die all⸗ 
gemeine Regel verbiete die Anweſenheit der Vertreter fremder 
Mächte bei der Feiler militäriſcher Erfolge. Die Regierung 
habe daher Hozier und Walker angewieſen, die deutſche Armee 
bei irgend einem feierlichen Einzug in Paris nicht zu begleiten. 

28. Februar. Hartington beantragte, es möge ein Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß wegen geſetzwidriger Verbindungen der Pächter 
in Weſt⸗Meath eingelegt werden, welche die Grafſchaft terrori⸗ 
ſiren. — Disraeli und Hardy tadelten die von der Regierung 
in der iriſchen Frage befolgte Politik. Der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes ſolle nur das Fiasko der Regierung in der iriſchen Frage 
verdecken; nur die Suspendirung der Habeas⸗Coꝛpus⸗Acte jet 
angezeigt. Die Debatte wurde ſchließlich auf morgen vertagt 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 27. Februar. Dem „Daily Telegraph“ wird aus 
Verſallles gemeldet: Kalſer Wilhelm wird im Palais de Bour⸗ 
bon ein Dejeuner einnehmen und vorausſichtlich am nächſten 
Sonnabend die Rückreiſe nach Berlin antreten. Der Triumph⸗ 
einzug in Berlin wird verſchoben bis nach Ablauf einer in 
ganz Deutſchland für die im Kriege Gefallenen beabſichtigten 
ſechs wöchentlichen Trauer. 

Saarbrücken, 26. Februar. Soeben iſt auf hieſigem Bahn⸗ 
hofe der Galawagen, der Seitens der Bahndirection für derar⸗ 
tige Fälle in Bereitſchaft gehalten wird, von hier nach Ver⸗ 
ſallles abgefertigt worden, um zur Rückrelſe unſeres Kalſers und 
Königs Wilhelm nach Deutſchland bereit gehalten zu werden. 

Paris, 27. Februar. Eine offizielle Bekanntmachung der 
Regierung meldet: Der Aus der deutſchen Truppen in Paris 
erfolgt Mittwoch, den 1. März. Dieſelben beſetzen den Raum 
zwiſchen der Seine, dem Faubourg St. Honors, dem Eintrachts⸗ 
platz (place de la Concorde), und den Tenes.“) Die Truppen⸗ 
ſtärke wird 30,000 Mann nicht überſteigen. Die Räumung 
der Hauptſtadt erfolgt unmittelbar nach der Ratifichtung der 
Friedenspräliminarien durch die Natſonalverſammlung. Die 
feindliche Armee wird in Paris keinerlei Requiſitlonen vorneh⸗ 
men und in die Staatsgebäude einquartiert werden. Die fran⸗ 
öſiſchen Truppen werden das linke Seineufer beſetzen. Kein 
Franzose darf bewaffnet oder uniformirt die von den Deutſchen 
pccupirten Staditheile betreten. g 

Der von den Deutſchen beſetzte Stadtthell ſoll von den übri⸗ 
gen abgeſperrt werden. Die Milſtärbehörden ergreifen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, um jedem Conflict vorzubeugen. 


) Es iſt dies der weſtliche Theil der am rechten Seineufer 
ae Nordhälfte von Paris; die Champs Clyſées u. der 
rlümphbogen liegen mitten in dieſem Stadttheile, Red, 
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Februar. In der heutigen Sitzung der 


Frieden jı 
langen. Louis Blanc und Victor Hugo ergriffen das 5 
Die Majorität der Verſammlung war der Anfiht, daß 
Manifeſtation unzeitgemäß ſei, bis die Frledens⸗Bedlogh 
vollſtändig bekannt ſeien. Gambetta beantragt, den Pia 
verſchieben, bis das Reſultat der Friedensverhandlusgg 
Nationalverſammlung oificiell mitgetheilt werde; er fptıd 
Hoffnung aus, daß dann ſämmtl. Mitglieder der Linden einei 
einſtimmende Haltung annehmen würden. Dieſer Bermikili 
vorſchlag wurde von der Verſammlung angenommen, ohh. 
die Mitglieder der gemäßigten Linken eine beftimmte 2 
tung für das fernere Vorgehen übernahmen. 


Lokales und Provinzielles. 
A Hirſchberg, den 1. März. Nachdem es noch gh 
Abend heftig regnete und ſtürmte, brachte uns heut der an 
chende erſte Märzmorgen 5 Gr. R. Kälte bei heiterm Hip 
vollſtändig ruhiger Luft. Der ſchneebedeckte Kamm des 
gebirges gewährte den reizendſten Anblick. 
In der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule a 
am vergangenen Sonnabend Herr Lehrer Schmidt mit der 
ſetzung ſeiner Vorträge zur „Geſchichte der Verkehre 
Dienſte des Handels“, diesmal als dritten und ehen 
die „Elſenbahnen und die Telegraphie“ zum Gegenftand l 
Mittheilungen machend. 
In Beziehung auf die Eiſenbahnen bemerkte un! 
tragende einleitend, daß dieſelben, obgleich erſt ſeit % 
für den öffentlichen Verkehr exiſtirend, jetzt bereits eine u 
ſtrecke von mehr als 22,000 deutſchen Meilen (= 4 M 
Umfange der Erde) aufweiſen. Die erſte Eiſenbahn, I 
Liverpool und Mancheſter kam am 15. S’ptembat 1 
trieb. Auf England folgte das zwar kleine, aber un 
Belgien, woſelbſt (1834) der Staat die Sache in die a 
und auf dem Wege der Amortiſation i. J. 1884 10 
Bahnen ſchuldfrei fein werden, dann einen Reinge nl 
jährlich 6 Mill. Tolr. abwerfend. Die erſte fran zſſteh 
zwiſchen Paris und St. Germain, gelangte am 26. 1 
zur Eröffnung. In Deutſchland war bereits k. J. 1 
v. Gerſtner's Leitung zwiſchen Linz und Budweis eine N 
bahn erbaut worden. Die erſte Locomotſvbahn, zit 
berg und Fürth, aber wurde am 7. Dezbr. 1835 erh, 
erſte preußiſche Bahn, zwiſchen Berlin und Pots dam ii 
1838 befahren. Ende 1866 waren in Deutſchland a 
Meilen Bahnſtrecke und 5297 Locomotlven in 1 
Semmeringbahn (1854) brachte zum erſten Mach 1 
unter das eſſerne Joch, worauf im Sommer 1867 Alı 
Brennerbahn (4325 Fuß hoch) zur Eröffnung gelange g 
wird jetzt Concurrenzbahnen in der Gotthard un 
nisbahn erhalten. Von eben ſo großer Bedeutung 1 
fübofteuropälfhe Bahn (von Wien nach Conſtantkneie 
ſetzung in Aſien bis an den Euphrat und Tigris) gelt 
ſondere Beachtung verdient auch das ruſſiſche Ole 
Den rleſigſten Aufſchwung im Eiſenbahnweſen 
rita nach (Pacificbahn, Paname bahn u. |. w 
ſämmtlicher Eiſenbahnen der Erde am Sch 
1866 ergiebt für Europa 10790, für Amerika ir d 
Staaten in N. A. allein 7002), für Aſien 794 oe 
131 und für Afrika 82, zuſammen 19.652 0 11 
In eben fo ausführlicher Weite wurde das Te 191 Ar 
wesen, auf welches wir bereits bei einer anderen bis 
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näher eingingen, behandelt, worauf an einen Geſammtrückblick 
auf die modernen Verkehrsmittel, welche im Dienfte des Handels 
arbeiten und alle Nationen der Erde im geiſtigen Verkehr zu⸗ 
ſammenhalten, der Redner noch die Bemerkung ſchloß, das es 
nicht die romaniſchen und ſlaviſchen, ſondern die germaniſchen 
Völker find, denen der Preis höchſter Förderung des Cultur⸗ 
lebens gebührt. Die deutſche Nation ſcheine, wie einſt bis zur Zeit 
von Christi Geburt die römiſche, ge Weltherrſchaft berufen zu 
ein. Es müſſe aber auch jeder Einzelne dazu beitragen, den 
ortſchrült des Ganzen zu fördern, jo daß wir Alle mit Stolz 

un Sc können: Wir ſind Deutſche! — eingedenk des Wortes 
von er: 
Ein Jeder giebt den Werth ſich ſelbſt. Wie hoch ich 

Mich ſelbſt anſchlagen will, das ſteht bei mir; 

So hoch geſtellt iſt Keiner auf der Erde, 

Daß ich mich ſelber neben ihm verachte. 

Den Menſchen macht ſein Wille groß und klein. 

* Die Einnahme der Gebirgs⸗Eiſenbahn im Monat Januar 
1871 betrug: 81058 Thlr. gegen 56073 Thlr. deſſelben Monats 
1870; alſo mehr 24985 Thlr. bei gleicher Bahnbetrſebslänge. 

„Am 27. v. M., nach dem Eintreffen der Friedensdepeſche, 
wehte u. a. auf dem Haufe des Zimmermeiſters Hrn. Jerſchke 
(Auengaſſe) eine Fahne, welche von demſelben, jetzt als Unter⸗ 
oifister bei den Plonieren eingezogen, bei der Erſtürmung der 
Lünette Nr. 52 vor Straßburg aufgeſteckt worden war. Herr 
Jerſchke erhielt die Etlaubniß die Fahne abzunehmen und zum 
Andenken zu behalten. N 

Nachdem die Landbriefheſtellanſtalt allgemein eine Erwel⸗ 
terung dahin erfahren hat, daß es dem Publikum geſtattet iſt, 
den Landbrieſttägern Geldbriefe bis 50 Thlr. und Poſt⸗An⸗ 
welſungen Behufs der Einlieferung bei der Poſtanſtalt mitzu⸗ 
eben ſoll es fortan auch zuläſſig fein, die Abonnements⸗Be⸗ 
1 0 für ſolche Zeitungen, welche die Intereſſenten ſich durch 
1 e Landbrieſträger bringen zu laſſen wünſchen, nebſt dem Be⸗ 
9555 der Beſtellgebühren, den Landbriefträgern zur koſtenfrelen 
bleibt die an die Poſtanſtalt zu übergeben. Den Intereſſenten 
bi die Eintragung der übergebenen Beträge in die Annahme⸗ 
de Gultung de aer überlaſſen. Letztere ſind verpflichtet, 
Ma ringe. er Poſtanſtalt beim nächſten Beſtellungsgange 

e unter der früheren Geſetzgebung beſtandene Domicil⸗ 
del Duden der Wundärzte I. Klaſſe ir mit der Publication 
) Klasse nee werbeordnung in Wegfall gekommen. Wundärzte 
lch de dürfen demzufolge jetzt im ganzen Bundesgebiete ärz⸗ 
ſic 90 betreiben, alſo auch um Stellen als Armenärzte 
pol en, wie eine Miniſterkal⸗Verfügung ausdrücklich her» 


ebt. 
* Es wird von vielen Leuten d 

er Wunſch ausge⸗ 

der Magistrat möge beſtimmen, Ab Tag 


be Krk 

ede h 

werten bl durch Illuminationen ꝛc. gefeiert 
behufs mit den Poſten reiſenden Publikums u. 
1010 von Perſonengeld, hat die oberſte Poſtbe hörde jetzt ber 
Sinnen einer Perſonen⸗ oder Schnellpoſt, zu welcher feine 
Me Bd 1 der betreffenden Poſtanſtalt das be⸗ 
e en eat 
Bere dr Bela und nur In Inkl Sal de 


Nach einer Entſcheid 
vom 27. ung des Miniſteriums für Handel 2c. 
27. v. M. iſt die Anſtellung von Frauen a Wadern 
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zur Bewachung der öffentlichen Wegeübergänge an den Bahnen 
nach den Beſtimmungen des Bundes⸗Bahnpolizeirezlement vom 
3. Juni v. J. nicht als zuläſſig anzuſehen. Indeß kann die 
Beibehaltung der einmal angeſtellten Wärterinnen unter der 
Vorausſetzung nachgelaſſen werden, daß dieſelben nicht ſelbſt⸗ 
tändig, ſondern falls die Verhältniſſe es geſtatten, nur zur 

ushilfe unter der Verantwortlichkeit ihrer Männer, reſp. Väter 
verwendet werden. 

* Der Obergefreite Hermann Heidrich von der 4. leichten 
Batterie Niederſchleſ. Feld⸗Artlllerie Regiments Nr. 5 ſſt am 
13. d. mit dem eifernen Kreuze decorivt worden. (9. tft 
der Sohn des Vorwerksbeſitzers Hrn. Friedrich Heidrich hier.) 

— Der Fabrikbeſitzer Samſon Wolle r in Markliſſa 
bat unter dem 21. October 1869 der „Woller'ſchen Stiftung 
für arme oder unbemittelte Wöchnerinnen aus Markliia 
und Umgegend“ zu deren Erweiterung ein Kapital von 1000 
Thlr. überwieſen, und dieſe Zuwendung durch Allerhöchſte Ka: 
binets⸗Ordre vom 25. April d. J. die landesherrliche Genehml⸗ 
gung erhalten. 

— Aus Neuro de meldet der dort erſcheinende „Hausfreund“: 
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß unſer Cardinal⸗ 
Fürſt⸗Erzbiſchof von Schwarzenberg ſich den Deereten des va⸗ 
tikaniſchen Coneils vom 18. Juni 1870 nicht unterworfen hat 
und auch nicht unterwerfen wird. Das des halb nun ſchon zum 
zweiten Male verbreſtete Gerücht ron Unterwerfung IR wohl 
jtzt eben fo wie früher ein tendentiös jeſuitiſches. 

Liegnitz. Das „St. Bl.“ meldet aus Belfort vom 21. Febr. 
Geſtern kamen auch unſere ausgetauschten Gefangenen aus der 
Feſtung Beſangon zurück: Unteroff. Sprotte (I. Comp.), die 
Wehrl. Lindner (2. Comp.) und Walter (3. Comp.) Nach ih: 
ren übereinſtimmenden Erzählungen find fie furchtbar ſchlecht 
behandelt u. an Ketten geſchloſſen nach der Feſtung transportirt 
worden. Das Ausſehen der armen glücklich Befreiten entſyrſcht 
ganz ibren Schilderungen. Welche Stmad für die „elviliſir⸗ 
teft” Nation. 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten. 


3. Brandenburgiſches Infanter ie⸗Regiment Nr. 20. 
Gefecht bei Changs am 11. Januar 1871. 

6. Comp. Gefr. Ernſt Kutzke aus Damrau, Kt. Grünberg, 
v. S. 1. Bruſt u. Arm. Die Must.: Carl Friedrich Emil 
Zeidler aus Nieder⸗Hartmannsdorf, Kr. Sagan, t. S. d. d. Kopf. 
Paul Vaupel aus Liebchen, Kr. Guhrau, t. 


4. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 21. 
Gefecht bei Avallon am 16. Januar 1871. 

7. Comp. Sec.⸗Lieut. v. Prondezinsti aus Jauer, Kreis 

Liegnitz, 1. S. d. d. Kopf. Musk, Adolph Schmidt Ul. aus 
Schweidnitz, ſ. v. S. d. d. r. Bruſt u. Arm. Laz Nult. 


1. combinirtes Pommerſches Landwehr ⸗Regiment. 
Bataillon Schneidemühl. 
Beim Sturm auf die Schanze Baſſe Perche vor Belfort 
am 26. Januar 1871. 

7. Comp. Lieut. Georg Aborlus aus Tauer, Kr. Steinau, 
t. S. i. Knie u. r. Hüfte. 
Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreuß.) Nr. 7. 

1. Comp. Die Gren.: Guſtav Hildebrandt, v. 18 geheilt 
zum Regt. zurück. Gustav Eckert, v. Beim Erſatz⸗Bataillon. — 
2. Comp. Die Gren: Felix Gajewsly V. unb. Als eheilt 
zum Regt. zurück. Wilh. Burghardt, V. unb. B. Erſ. Bat, 
Carl Hartmann, V. unb. desgl. Herm. Scholz, V. unb., desgl. 
Aug. Schärtel, war verm., desgl. — 3. Comp. Die Gren. : 
Ernſt Miethe, l. v., als geb. zum Reg. zurück. Gottfr. Thamm, 
l. v. B. Erf. Bat. Carl Wirſing, I. v., desgl. — 4. Comp. 
Die Gren.: Aug. Kloſe, l. v. B. Erſ. Bat Guſtap Hilger, 
ſ. v., vergl. Wilh. Gebhardt, J. v., N Heinr. Kloſe, I. v. 
desgl. Aug. Peſchel, l. v., desgl. — 5. Comp. Gren. Carl 


a 
LE», als geh. zum Regt. zurück. Wilh. Scholz, l. v., desgl. 
— 7. Comp. Die Gren.: Guſtav Fiebig, I. v, als geh. 10 
5 n Wilh. Reimann, |. v Dem Erſ.⸗Bat. attachirt. 
Valentin Wlazlack, ſ. v., desgl. — 8 Comp. Die Green.: Carl 
Bäsler, l. v., geh. zum mobil. Regt. zurück. Carl Ermlic, l. v. 
Dem Crj.:Bat. attach. — 9. Comp Die Füſ.: Heinr. Feige, 
„ v. Dem Erſ.⸗Bat. attach. Aug. Borrmann, l. v., desgl. — 
10. Comp. Die FU: Traug. Schmidt, V. und. Dem Erſ.⸗ 
Bat, attach. Aug, Freitag, ſ. v., desgl. Martin Thiel, l. v., 
geh. zum mobil. Regt. zurück. Wilh. Ludwig, ſ. v., desgl. — 
II. Comp. Füſ. Adolph Leder, ſ. v. Dem Erſ.⸗Bat. attachirt. 
E 12. Comp. Die Fül.: Joh. Kadenbach, l. v. Dem Erſ⸗ 
Bat. attachirt. Julius Reichelt, l. v., geh. zum mobil. Regt. 
Bruno Kußnt, I. v., desgl. 

3. Feld⸗Pionier⸗Compagnie 9. Armee⸗Corps. 
Gefecht bei Orleans am 4. Dezember 1870. 

Serg. Wilh. Haupt aus Ips dorf, Kr. Wohlau, J. v. Prellſch. 
9. d. Stirn. Geh. bei d. Erſ⸗ Comp. Serg. Oswald Unter: 
lauft aus Löbus, Kr. Wohlau, l. v. Streiſſch. am Kopf. Geh. 
b. d. Erſ⸗Comp. f 
5 Schlacht bei Le Mans am 11. Januar 1871. 
2. Comp. Sec.⸗Lleut. Herm. Fr. Max v. Tſchirſchly aus 
Liegnitz, ſ. v. 2 S. i. d. l. Hand. Ray Le Mans. 
2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment Nr. 7. 

5 E 1. Bataillon (Jauer). 
Trancheenarbeit vor Belfort in der Nacht 
vom 5. zum 6. Februar 1871. 
1. Comp. Die Wehrm.: gem Förſter aus Deutſch⸗War⸗ 
tenberg, Kr. Grünberg, ſ. v. Schußwunde unter der 3. r. Rippe. 
3 ann Morvillars. Traug. Ernſt Landmann aus Alt⸗Jauer, 
Kk. Jauer, . v. Zerſchmetterung d. r. Unterſchenkels u. Fleiſch⸗ 
ſchuß i. l. Oberarm d. Granatſpl. Feldlaz. Chatenols. Aug. 
Deutſchmann aus Lobris, Kr. Jauer, ſ. v. Zerſchmetterung 
D. J. Unterſchenkels d. Granatſpl. Dem Sanitäͤts⸗Detachement 
zu Meroux übergeben. 85 
Trancheenwache vor Belfort am 7. Februar 1871. 
Feldw Heinr. Lemke aus Ober⸗Heidau, Kr. Llegnitz, l. v. 
- ont. d. l. Fußes d. Granatſpl. B. Truppenthell. 


2. Bataillon Liegnitz. 
Belagerungs⸗Arbeſten vor Belfort am 5. Februar 1871. 
Wehrm. Johann Göbel aus Perchau b. Lüben, Kr. Liegnitz, 

J. v. Prellſch. am l. Unterſchenkel. B. Truppenth. 


2. Riederſchleſiſches Landwehr Regiment Nr. 47. 
{ (2. Bataillon Hirſchberg.) 

8 5 Belagerung vor Belfort in der Nacht 

2 vom 1. zum 2. Februar 1871. 

2. Comp. Die Wehrm.: Carl Ludw. Abeling aus Blum: 
berg, Kr. Landsberg a. W., l. v. Kopfwunde d einen Granatſpl. 
„b. Comp. Franz Schmidt III. aus Albendorf, Kr. Landes⸗ 
hut, l. v. Conk. a l. Auge d. Granatſpl. Bei der Compagnie. 
4. Comp. Wehrm. Aug. Förſter aus Oſtrichen, Kr. Lauban, 
J. v. Hlinterkopfwunde d. Granatſpl. B. d. Comp. 

Desgl. am 3. Februar 1871. 
3. Comp. Gefr. Guſtav Herm. Löſche aus Steinſeiffen, Kr. 
Hleſchberg, |. v. S. d. d. Kopf. Laz. Morvlllars, 
EN Desgl. am 5. Februar 1871. 
Wehrm. Carl Hader aus Vogts dorf, Kr. Hirſchberg, t. S. 
d. d. Kopf. Am 5. Febr. c. in Chatenvic beerdigt. 
7. Weſtphäliſches Infanterie⸗Regiment Nr. 56. 
5 Gefecht bei Juranville am 28. November 1870. 

12. Comp. Unteroff Emil Julius Robert Müller aus Frei⸗ 

bug, Kr, Schweidnitz, ſ. v. 2 S. d. d. Arm. 85 


Er 


v, als geh. zum Regt. zur ü eff. 
Göppert, ſ. v. B. Er. Bal. Die Gren.: Carl Sal 
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Schleſiſches ings⸗Artillerie⸗Regime 
Sturm auf Haute Perche am 8. Februar 
- 1. Comp. Sec ⸗Lieut. Hermann Klos aus Sie ! 
la J. v. Cont. a. l. Bein d. Sprengſtück, Im 
er Comp. - 1 8 8 

Batterie Nr. 30 vor Belfort am 8. Februar 187 

2. Comp. Kan. Aug. Haſchte aus Glambach, Kr. Münſeen 

berg, |. v. am Kopf. Verbandplatz zu Danjoutin ° 


4. 
baln i. Schl., 


* Unſer Landwehr⸗Batafllon gehört nebſt den Batalllonn 
Oels und Jauer zur Beſatzung von Belſort. Herr Mal 
Brinkmann iſt Vorſtand der dortigen Lazaxelhe. u 
Privatbriefen iſt die Urſache der Exploſion der Puloerkammg 
noch nicht aufgeklärt. Dieſelben melden auch, daß der eine 
beiden todt Gebliebenen der Kutſcher des Herrn Braus 
Bettermann hier Set. 5 

* Die von der Mittwe des verſtorbenen Geh. Sanſtä 
Dr. H. Braun in Berlin gemachte Su zur Unterjtüs 
eines bedürftigen jlldiſchen Arztes in Berlin oder Heid) 
hat einen Beſtand von 3316 Thlr. An Unterſtützung 
ausgegeben 144 Thlr. . { 


Bermiſchte Nachrichten. 
Fernere Erlebniſſe des 1. Bataillon (Lau 
2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments N 
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N führung des Generals v. De welter marſchirten. 
che Anlberſchder lange Colonne. Gleich hinter St Hippolyth 
ſtelgt die aus den fteilen, oft ſenkrecht abfallenden Felſenwän⸗ 
den, welche vielfach mit Epheu überrankt ſind, herausgearbeitete 
Bergtraſſe in zahlreichen Windungen bis zu einer beträchtlichen 
Höhe (3000 Fuß über den Meeresſpiegel) empor, von der man 
den Anblick eines großartigen winterlichen Gebirgspandrama 
genoß, das ſelbſt bei den ſchwerbepackten, ſchon müden Wehr⸗ 
männern Intereſſe erweckte. Es war ein klarer ſtiller Tag. 
Auf den Bergen brannte die Sonne. — An einem Felſendurch⸗ 
che erſchien der Malte eines benachbarten Dorfes im Sonn: 
tagaftaat mit dreifarbiger Amtsſchärpe umgürtet und weißer 
Fahne, um den heranrückenden feindlichen Truppen die Nach⸗ 
dicht von dem Waffenſtillſtande mitzutheilen. Der gute Mann 
würde zum General escortirt, wo er hörte, daß der Waffen⸗ 
fllftand unſeren Vormarſch nicht aufhielte. Uebrigens ſahen 
wie diesmal — was früher nie der Fall geweſen — in den 
Oriſchaſten die Bewohner gruppenweiſe mit freudigen Geſich⸗ 
tern auf der Straße ftehen und hörten vielfach den Ruf: 
„la guerre est fin!“ Es dürfte im Doubs⸗Departement auch 
nur ſehr wenige Exaltados geben, welche die Fortſetzung des 
Krieges wünſchten, da grade dieſes Departement, das nur 
mäßig wohlhabend und ſehr induſtriell iſt, durch Regulſitionen 
aller Art, Contributionen — das Arrondiſſement Montbeliard 
muß allein 2,000,000 Fres. in kürzeſter Zeit aufbringen, — 
ununterbrochener Einquartirung, fo wie durch Siſtlrung des 
Eſſenbahnverkehrs, ganz beſonders aber durch die bereits 


eandpehr netſt. 2 Feldbatterien 


gleich Feldwache beziehen mußte. — Am 30. Marſch nach Fonte⸗ 
nelle (ub mit 3. 110 4.6 RR 

1. nach Barbouge. In Fontenelle, einem im Schweizerſiyl 
erbauten Dorfe, befindet ſich ein Nonnenkloſter mit Mädchen⸗ 


en dort ein franz. { 8 
mit een 5 15 dent in Begleitung eines Arabers 
nächſten Dorfe. 


Ichnngen dauerten mehrere Stunden, während deſſen die Ba⸗ 


wo die franz. W 
ume, in die Eve 


an pa „gemeinfchaftlic Quartiere bezog. Am 31., 


erſt gegen Mitternacht anlangten. 


ele 
fender Gut deren Bewohner ſich gegen ihre 1 


unfreundlich 
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Viele Frauen und Kinder waren aus Furcht vor den Francti⸗ 
reu 8, die ſich auch dort ſehr brutal benommen und u. A. einen 
14jährigen Knaben auf offener Straße aus bloßem Uebermuth 
erſchoſſen hatten, in den nahen Canton Neuchatel geflüchtet. 
So auch die Familie meines Wirthes, eines Notars, bei dem 
fi) ein ehemaliger Neuchateller Kapltaln, ein alter freundlicher 
Herr, in ſchlichter blauer Blouſe, aufhielt, der alsbald mit ge⸗ 
wiſſem Stolz das ihm vor vielen Jahren vom jetzigen Kalſer 
verliehene Ritterkreuz des hohenzollernſchen Hausordens herbei: 
brachte. In dem Hotel de Ville, einem alterihümlichen Ge⸗ 
bäude, lagen in 2 Zimmern eine große Anzahl kranker franz. 
Militärs, wobei es jedem Beſucher auffallen mußte, daß in 
denſelben Localitäten Chaſſepots nebſt vieler Munition zurück⸗ 
geblieben waren; ein Bewels, daß wir auf etwas mehr oder 
weniger dieſer „Waare“ keinen Werth legen, daher denn auch 
von dort manches „Souvenir an den Krieg“ mitgenommen 
wurde, Viele unſerer Wehrmänner tragen übrigens bereits 
franz. Säbel, Patrontaſchen, Kochgeſchirre ꝛc., auch findet man 
in den Cantonnements nicht ſelten rothe Hoſen auf deutſchen 
Beinen. — Am 1. Februar trat Thauwetter ein und iſt ſeit⸗ 
dem der Winter hier nicht mehr wiedergekehrt. Nach Ausſage 
der hieſigen Bewohner ſoll der diesjährige Winter auch hier 
ungewöhnlich ſtreng geweſen ſein. — Bei Tage warm, oder 
Aprilwetter; — Nachts Forſt. — Nachmittags Weſtermanſch. 
— Wir waren bereits über die Höhe von Beſangon, das ſeit⸗ 
wärts in nördlicher Richtung 6 Meilen hinter uns lag, hinaus. 
Begegnung eines Trupps Ia 1 n — gegenſeitige 
freundſchaſtliche Zurufe. Etwa I Meile hinter Morteau theilte 
ſich bei einer Brücke die Colonne. Ich war mit College Hah m 
in feinem Fuhrwerk hinter Bat. Lötzen hergefahren, als diefeg 
plötzlich den Befehl zur Umkehr nach Morteau erhielt. Ich 
eilte nun meinem am linken Doubsufer marſchirenden Bat. 
nach, dem ich zuerſt die 12 Kunde von der auch ihm wahr⸗ 
ſcheinlich nahe bevorſtehenden Rückmarſchordre mittheilte, was 
probe Jubel hervorrief und die müden Beine wieder in Gang 
rachte. Das gleichzeitig verbreitete Gerücht von der Capftu⸗ 
lation Belforts, die jpeciel uns mehr als jene von Paris Ins 
tertſſirte, bewahrheitete ſich leider nicht. Der Bat⸗Stab mit 
der 3. und 4. Comp. kam ſpät Abends in dem kleinen Dorfe 
Longeville an. Die Schweizer Grenze iſt dort nur 1 Kilometer 
entfernt. Die Häuſer liegen vereinzelt und ſind ſämmtlich im 
Schweizerſtyle erbaut. Ein bis 2 Stockwerk hoch, ſehr breiter 
Glebel, flaches Dach, unter dem ſich die mit Holz getäfelten, 
mit Blenden und vielen Wandſchränken verſehenen Zimmer, 
ee Scheuer und Remiſen ꝛc. befinden. Die Decke der 
gewöhnlich ſehr geräumigen, zugleich den Hausflur darſtellen⸗ 
den Küche, mündet in einem hölzernen Schornſtein aus, der 
mit Fleiſchwaaren e iſt. Die Bewohner ernähren ſich 
hauptſächlich durch Waldarbeit und Schwelzerkäſefabrikation. 
Butter findet man nicht, ſelbſt die Milch iſt rar, wogegen es 
ſelbſt in den einſachſten Häuslichkelten rothen Juraweln giebt, 
Ich will hier erwähnen, daß in Frankreich die ländlichen Wirths⸗ 
äuſer meiſt ſehr unſcheinlich find und den Gäſten Wenig oder 

ichts darbieten; ſicher eine Folge der enormen Gewerbeſteuer, 
die jeder einzelne Artikel unverhältnißmäßig hoch beſteuert; 
ebenſowenig findet man Krämereten, ganz beſonders aber vera 
mißt man überall gewiſſe Naturbedürfniß⸗Localltäten. Ande⸗ 
rerſeits beſitzen die Wohnzimmer der Landleute wieder manchen 


’ 


Comfort, der in unferem Daheim nicht gefunden wird, z. B. 


ſchöne Wanduhren, Klapptiſche mit Rädchen, Strohſtüble, mals 
ſive Nußbaumholz⸗Bettſtellen. In den Topſſchränken ſieht man 
nur Fayenge und in den Küchen viel Kupfergeſchirr. Selbſt 
ſchwere ſilberne Löffel und Gabeln find nicht ſelten. Der Kaffee 
wirs ſtets in einer doppelten mit Sieb verſehenen Kanne — 
gebrüht und iſt daher meiſt kräftig. Früh ſuppt man Milch⸗ 
kaffee aus Näpfen, Nachmittag trinkt man ſchwarzen K. aus 
kleinen ſehr dicken Taſſen. Ueberall ſind die kleinen eiſernen 
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Oefen mit 3—4 runden Oeffnungen zum Einſetzen der Koch⸗ 
gefäße gebräuchlich. Die Zubereitung der Speiſen, insbeſon⸗ 
dere des friſchen Gemüſes, weicht von der unſrigen weſentlich 
ab. Unſeren Geſchmacksbegriffen ſagt die franz. Küche nicht 
zu. Das Leinenzeug iſt grob und nirgends ſieht man Mangeln. 
Selten trifft man auf den Dörfern unmaſſive Gebäude. Ueberall 
zeichnen ſich die Mairie und das Schulhaus durch ihre Bauart 
vortheilhaft aus. 8 

Die Reinlichkeit vor und in den Häuſern, beſonders was die 
ed ſelbſt anbetrifft, läßt viel zu wünſchen übrig. — Das 

ſfiztercorps lag in Longeville bei einer Rentierfamille. Wir 


kn. vor Schmutz. J 
ehrungen erdulden milſſen. 11 Offiziere, darunter ein Oberſt, 


Pen 5. 1 nach Pont de Roite. Kurz vor der Stadt, 
am Flu 


Nebſt zwei Beilagen. 


7pfündigen, 10 pfündigen und 50pfündigen Mörſer. Von del 
fogenannten Rieſenmörſern mit 22 Cm.⸗Kallber ſoll der Wu 
gegen 90 rıl, koſten. Die Anfertigung der Leucht und Brahe 
fage bei Leucht⸗ und Brandbomben iſt wegen der dazu werke 
deten Materialien theuer; fo koſtet z. B. eine 50 pfündgge 
Leuchtbombe gegen 7 rtl. Ferner giebt dieſelbe Zeitung dan 
Preis bei den ganz großen Kalibern feen 
ohne Gewähr, an: beim 72pfünder (21 Em.⸗Kanonen, IB, 
Sprengladung für Langgranaten, 3 Pfd. für Hartgußgrangſeh, 
16—34 Pfd. Ladung mit prismatiſchem Pulver) durchſanllt 
200 rtl.; beim 96pfünder dagegen (23 Cm.⸗Kanonen, 13 f, 
Sprengladung für Langgranaten, 5 Pfd. für Hartgußgranaleh, 
35— 48 Pfo, Ladung) durchſchnittlich 300 rtl. ? 


Wie der Krieg fo manche deutſche Familie heimgeſucht hat], 
davon giebt die hieſige Familie Löwenberg einen recht dell, 
lichen Beweis. Von vier Brüdern dieſes Namens waren de 
deutſchen Heere fünf Söhne zugeführt; zwei derſelben find be 
reits dem gewaltigen Kampfe zum Opfer gefallen, der delle 
liegt ſchwer erkrankt am Gelenke heumatismus in Wiesbobe 
darnieder. Dieſer letztere, der Sohn des Geh. Ober⸗Teſbunnl 
Rath Löwenberg, ein hoffnungsvoller Juriſt, hat fid il 
Krankheit als Prem. Lieut. im 35. Regiment bei der Male 
rung von Metz zugezogen. Der zweite, einzige Sohn des ui 
ſtorbenen allgemein geachteten Bankiers Hugo Löwenberg, mil 
cher nach deſſen Tode das Geſchäft des Vaters übernahm, MI 
als Reſerve⸗Offizter zum 3. Garde⸗Regiment einberufen und, 
der dritte, ebenfalls der einzige Sohn des Stadtälteſten Mt 
wenberg, welcher als Vice⸗Feldwebel im 37. Füſiſer a 
ment alle Kämpfe des Feldzuges mitdurchgekämpft, fiel 0 
dem letzten derſelben, dem großen Ausfall der parlſer Gal 

fon am 19. Januar an der Spibe feines gegen den Feind al 
ſtürmenden Zuges. 


— An die ſchon genannten Familien ſchließen ſi 
Wer der würdig an. Außer dem General (Auguſt 
Neffen von ihm und fein Sohn den Fahnen gefolgt, 
Krieg ausbrach alſo auch 9 Werders. Davon find 4 Bil 6 
und ein Vetter gefallen. Alle haben das eiſerne Kreuz 10 
ten, wenn auch nur im Grabe. — Ferner: Die faämmt 10 
5 Söhne des Präſidenten v. Norden flycht in Stare 
O. (überhaupt die ganze männliche Nordenflycht'ſche Noch 2 
menſchaft) ſtehen in Frankreich im Felde, vier als Of 0 
davon (iner, Student, im Felde zum Offizier avanelt, it fir 
Kaiſer Franz Garde Gren.⸗Regt., wo jein älterer Bruder, IM 
den Sturm auf St, Privat bereits das Ciferne Kreuz el 1 
— und einer, 17jähtig und vom Gymnafium ins Heer DEN 
ten, als Gefreiter, hat mit dem 94. Regiment die Gefechte mib 
Schlachten gegen die Weſtarmee unter Chanzy und vorher ei 
gemacht. Ein Offister ſteht bei den 2. Jägern im Fron J 
Offizier im 89. Gren. Regt., 17. Diviſion (Rouen), zwei vor Be 
ris beim Kalſer Franz Garde⸗Gren. Regt. und der 15 810 10 
freite, gegenwärtig in Verſallles. (Der einzige Neffe SW 
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* Chronik des Tages. 11 
x mann Spohrmann zu Bolkenhaln iſt der Königl. 
en vierte glaſſe verliehen worden. 

Verliehen: Dem Schullehrer Kahl zu Ober⸗Conravswaldau 
Kr, Landeshut und dem Univerſitäts⸗Pedell a. D. Hiller zu 
keslan das Allgemeine Ehrenzeichen. 


z en rS⸗ Großen n gen. 
Band 8 Wollausgebers und Handelsm. 
Königl. Kreisgericht Glatz, Verw. 

März; des Kaufholrs. Heinrich 
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Glückliche Hinderniſſe. 

8 Novelle von C. F. Liebetreu. 

Re: Hundewetter!“ brummte Dr. März, und ſuchte mit 
75 A gegen den Sturmwind gehaltenem Regenſchirme ſich 
1 1 10 5 Tropfen zu ſchützen; „ich hätte der Wirthin 
Det ſolche Dummheit zugetraut; räth mir zum Alpacca⸗ 


überzug und das Waſſer dringt mit maliziöſer Ra 1 12 
eſicht 


heit durch das Zeug des Schirmes; mein ganzes 
iſt naß, aber ich werde ihr — Sie können ſich auch vor⸗ 
ſehen, zum Donnerwetter!“ Letzterer durchaus nicht zu höf⸗ 
liche Ausruf wurde dem Doctor durch einen anderen Schirm 


entlockt, der auch ſo ziemlich horizontal, wie der ſeine, mit i 


vollem Winde gegen denſelben geſegelt war, und mit der 
Spitze ein recht anſehnliches Leck hineingefah.en hatte. 

Der Doctor hob ſeinen Schirm um den Uebelthäter mit 
einem Blick & la Jupiter tonans in die Erde zu ſchmettern; 
auch der Gegner hob ſeine Waffe und — der Doctor ſchaute 
in das verblüffte, aber reizende Geſicht eines blauäugigen, 
blondlockigen Mägdleins, die wahrlich nicht ausſah, als hätte 
ſie bei ihrem ſchüchternen, jungfräulichen Weſen abſichtlich 
auf den Doctor Sturm gelaufen. 5 

Auch er war verblüfft, aber nur einen Augenblick; da 

klärten ſich, wie mit einem Zauberſchlag, die Falten feiner 
Stirn, die übermüthige Auen ae der Jugend blitzte 
wieder aus feinen kecken Augen, als wenn es nie geregnet 
hätte, nie regnen könnte; ſein lachender Mund zeigte die 
weißen tadelloſen Zähne, und ein erſtauntes: „Was, Ma⸗ 
rie, Couſine Marie! Du hier in der großen Stadt, um 
grade meinen Schirm zum Anbohren auszuſuchen? Ha, ha, 
ſei herzlich willkommen! Hier nimm meinen Arm, ſonſt 
werden wir umgerannt; ſchnell komm!“ 

„Karl! Wahrhaftig, Du biſt's Seit ſechs Wochen hab 
ich Dich iu DIA nirgends gefunden, und nun — 

„Haſt Du mich;“ unterbrach der Doctor, „aber hier iſt 


zum Erzählen wirklich nicht der Platz, ſieh nur dieſen ab⸗ 
ſcheulichen Alpocca, darunter werden wir naß wie die Katzen; 


komm, dort iſt eine Conditorei, Du mußt mir erzählen, ich 
Dir auch.“ — i i 

„Aber —“ erwiderte zögernd Mariechen. 

„Kein Aber. Du wirft vernünftig fein und mitkommen; 
ich muß wiſſen, wie es Dir geht und habe Dir ſehr viel 


zu erzählen, alſo vorwärts; haft Du nicht viel Zeit, fo wirft 
Du nachher fahren. Gehorchen mußt Du; Du kennſt mich 
doch noch von früher, wo wir Beide zur Schule wanderten!“ 


Mariechen nahm ſeinen Arm, ſchaute ihm vergnügt und 


offen in's Geſicht und ſagte: „Meinetwegen, Karl, denn 5 


ich bin wahrhaftig neugierig, wie es Dir jetzt geht!“ 

Die Conditorei war bald erreicht, Chokolade beſtellt, der 
Docter hatte ſich der hübſchen Couſine gegenüber geſetzt, 
ſtützte die Arme guf den Tiſch und ſagte: „Nun Marie⸗ 
chen ſchieß los! Wie kommſt Du hierher, wo biſt Du, was 
machſt Du?“ . 0 

„Wenn ich Dir Alles erzählen wollte, lieber Karl, das 
würde lange dauern, alſo werd' ich Dir nur das Nöthigſte 


fagen; Du biſt ja die einzige Seele in dieſem Wirrwarr, 


die ich kenne!“ 


„Wenn Du mich brauchſt, Mariechen,“ unterbrach der 
Doctor in gutmüthigem Tone, „ich bin immer da!“ 

„Das weiß ich, Karl, deshalb will ich Dir auch Alles 
wahrheitsgetreu erzählen; nun höre aber ruhig zu, Du Wild⸗ 
fang. Die kleine Wirthſchaft, die mir mein ſeliger Vater 
hinterlaſſen, gab mir nicht genug Beſchäftigung. Was follte 
ich mit dem ganzen, lieben langen Tag anfangen in unſerem 


kleinen Geburtsort; die Zinſen reichten wohl zum Leben, 
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Vormund meinen Heinen Beſitz und ich ging wohlgemuth 
hierher, nachdem die Baronin dom Schloß mir eine Adreſſe 
verſchafft hatte, wo ich eine Stelle als Wirthſchafterin bei 
zwei Wittwen finden ſollte. Sobald ich hier mit der Bahn 
angekommen, fuhr ich mit der Droſchke dorthin, und dieſe 
hielt vor einem höchſt feinem, einſtöckigem Hauſe. 
l (Fortſetzung folgt.) 


5 


O Königin Loulſe, 
Du örtlich fromme Frau, 
Sah'ſt ſegnend auf uns nieder, 
Auf's deutſche tapf're Heer. 
Die Thränen, die Du ſaͤ'teſt 
Für's theure Vaterland, 

aben Kraft dem Sohne, dem Enkel, 
Zu ſchützen Deutſchland's Chr. 
Drum, Königin Louiſe, 
Der Thränen Saat war reif, 
Drum ſegnet Gott die Treue 
Für's deutſche Kalſer⸗Reich. 


Auszug aus dem Wahlgeſetz für den Deutſchen 
Reichstag. 

Die Wahlhandlurg beginnt um 10 Uhr Vormittags und 
wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Die Wahlhandlung, 
ſowie die Ermittelung des Wahlergebnſſſes find öffentlich. Der 
Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt, iſt je aufs 
zuftellen, daß derſelbe von allen Seiten zugänglich iſt. 

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllocale weder 
Diseuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden. Ausgenommen hiervon find die Dis: 
suifionen und Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes, welche durch die 
Leitung des Wahlgeſchäfts bedingt find. 


An die Wähler. 

Zu der morgen, Freitag den 3., ftatifindenden Wahl wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Stimmzettel 

1) von weißem Papier ſein muß, 

J kein äußeres Kennzeichen haben darf, und 

2 dem Wahlvorſteher zuſammengefaltet übergeben wird. 

er an ift verpflichtet, denſelben uneröffnet 

in die auf dem Tiſche ſtehende Urne zu legen. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalesciere 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50 fach in anderen Müteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen⸗, Nerven⸗, Unter 
leibs⸗, Braft-, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüs 
ſen⸗, Nieren⸗ ind Blaſenleiden — wovon auf Verlan⸗ 
gen Copien gratis und franco geſendet werden. 

Kur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten 
Nervenaufregung, die mich hin⸗ und hertrieb und mir 


— 
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doch ich wollte arbeiten. Au meine Bitte, verkaufte der fein 


geſtellt und mich in den Stand ge 
Poſition wieder einzunehmen. M 
barkeit und vollkommener Hochachtung ie 
Marquise de Brehan, 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volkefcul, 

NB. In Blechbuͤchſen von / Pfund 18 6 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 9 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thle. 1 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Cho 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sg 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 97 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & lu 
in Berlin, 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwa 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glaß k 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Palſchlau 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Gone 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Poll, 
5 10 bei Paul Spehr und G 
ördlinger, in Greiffenberg bei Neumau, 
Slogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und un 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
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2447. Todes - Anzeige. f 
Am 28. d. M. entſchlummerte lauf im Herrn der geueſt 


Hausbeſitzer 90 
Carl Friedrich Wolf 


im Alter von 67 Jahres 1 Monat 20 Tagen. Dieſe Au 
widmen Freunden u. Bekannten, um ftille Theilnahme bil! 
Die Hinterbliebene 

Hirſchberg, den 28. Februar 1871. — 
Die Beerdigung findet b ne 5. März c., Nach 
r, ſtatt. a . 


Heute Abend 6 Uhr ſtarb unſer freundliches Grelch 
Anſtatt jeder beſonderen Anzeige theilen wir dies bi 
trauernden Herzens theilnehmenden Freunden ergebenſt! 

Hirſchberg, den 28. Februar 1871. AUT, | 

Rector Wäldner und Frau, Auguſte geb. gut 

2452. Heut Abend 9 Uhr verſchied nach längerem 
unſer geliebtes, kleinſtes Söhnchen Georg Oscar 
in einem Alter von 8 Monaten 6 Tagen. Dies zeigen 
den und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung, U 
Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
15 11 e 1 05 

m olz, Techniker, ER 
Bertha Scholz geb. Mauckſt 4 

28. Februar 1871. 


Hirſchberg, den 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Spiller Sa 
Dienftag den 7. März e., Nachmittags 


545 


Bitz ariſ ches 


N Bie richtige lehrt in überzeugender, Jedem 


7 ſtändlicher Weiſe: Dr. Wer 
Gesundheitspflege )ner s Wegweiſer .aifegrante- 
die Heilung aller 105 1 an, en tke 

7 n, in de E 
Krankheiten fannt iſt, oder 10 hen 6b 


die Erreichung des nickt dieſem oder Jenem zur 
1 a Geſundheit verholfen hat. Selbſt 
höchsten Alters Jin Fällen, Er, ae 
Aerzte und alle angewandten Mittel nutzlos waren, bracht. 
es Hilfe. Von den vielen tauſend Zeugniſſen find die Adreſ⸗ 
ſen der in der letzten Zeit eingegangenen der neueſten Auf 
age beigedrudt und in dleſem ca. 600 Orte vertreten. C 
ift für nur 6 Sgr. in jeder, in Hirſchberg in Roſen⸗ 
thal's Buchhandlung zu bekommen. 301. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liebenthal 2437. 
Sonntag den 5. März c., Nachmittags 3 Uhr. 


o. Männer ⸗ Turnverein. 


alns, 


Eggeling. R. Anſorge. eige. 
Stumpe. Hain. Dr. W. Fliegel. 
Fiſcher. Exner. Thäsler. Hoy. 


„ „ Stimmzettel 
ür Herrn Geh. Regierungs⸗Rat 
Dr. Tellkampf in Breslau g 


nd iu haben in 
lekengebirge undd der onen 1 Hub Dem 


„Hirſchberger Zeitung“. 


Simon Ritterguts 
3 pächter. 
Jentſch. Hoffmann. 


Das Bureau 


des 

liberalen Wahlvereins 
befindet ſich am Wahltage, Freitag 
den 3. März, im Gaſthofe zum 
Schwert, an Markt, im kleinen Saale 
der erſten Etage, voruheraus, von 
Morgeus 10 uhr bis 6 Uhr Abends, 
und wird dort jede Auskunft über die Reichs⸗ 
tagswahl ertheilt; ebenſo find dort Stimm⸗ 
zettel für Herrn Geh. Regierungs⸗ 
Rath Tellkampf in Breslau 

zu haben. 2409. 
Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins 

für den Hirſchberg⸗Schönaner Kreis. 
Aſchenborn. Berger. Böhm. Großmann. 
Wieſter. 


Candidat für den Löwenberger Kreis 
in der am 3. März ſtattfindenden Wahl 
zum erſten Deutſchen Reichstage iſt: 
Der derzeitige Präſident des Prf. 
Abgeordneten ⸗Hauſes, 

Hr. Rechtsanw. v.Forckenbeck 
zu Elbing. 2331. 
welcher unſern Kreis in jeder Beziehung auf 
das Ehrenvollſte zu vertreten geeignet iſt. 


% Wahlkreis Sauer: 
Bolkenhain⸗Landeshut. 
Die liberale Parteiſtellt für die 
bevorſtehende Reichstagswahl 
Herrn Profeſſor 
Dr. Gneiſt in Berlin 
als ihren Candidaten auf. 
Die liberalen Wahl- Vereine 
zu Jauer und Landeshut. 


1 


 zufenden, 


ſeum bier eintreffen werde. Richard Barthel. 


— 


zur Betheiligung an der Deutſchen National⸗Lotterie zum Beſten der Vern 
der Invaliden und der Hinterbliebenen der Gefallenen. ö 


Dem Central⸗Comits der Deutſchen Vereine für die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger un 
Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen Vereins ſind von nah und fern werthvolle Gegenſtände (Gemälde, Vaſen, Pokale, Sn 
ſachen, Silbergeräthe ꝛc.) mit der Beſtimmung zugekommen, den Erlös derſelben zur Pflege im Felde verwundeter u 
Krieger und zur Unterſtützung der Invaliden und Hinterbliebenen der in dieſem Kriege Gefallenen enen f ; 
Insbeſondere gehören zu jenen Begenftänden: ein golshaltiger Silberbarren zum Werthe von 4320 1 
von Deutſchen aus Birginia:Eity im Staate Nevada in Nord⸗Amerſka; ſowie ein goldener Ehrenſchlld mit kriegerſſchen E 
von höchſt kunſtvoller Arbeit, eine Gabe von Deutſchen aus Philadelphia in Nord⸗Amerlka. va 

x Den Abſichten der freundlichen Geber wird, nach unferem Dafürhalten, durch Veranſtaltung einer Verlonfi 
Gegenſtände entſprochen werden. Te: , 2 PR 
8 Bei dem dringenden Bedürfulß aber nach Bermehrung der Geldmittel, welche die Pflege unſexer im Felde und z 

Lazarethen leidenden Brüder noch auf Monate hinaus erheiſcht, ſowie bei dem Wunſche, der Deutſchen Wilhelmeſtiſtung 
Invaliden und Hinterbliebenen einen namhaften Beitrag zuzuführen, glauben wir der Verlooſung ſelbſt einen möglichſt gu 
Umfang geben, und dem entſprechend auch die Theilnahme an derſelben auf möglichſt weite Kreiſe ausdehnen zu follen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin bat, indem fie dleſem patriotiſchen Unternehmen Ihre Allerhöchſte Prog 
verheißen, uns einen erneuten Bewels Ihrer hochherzigen Theilnahme für unſere Beſtrebungen gegeben. 1 
E Hierdurch ermuthigt, richten wir an alle Deutſchen Landes-, Provinzial- und Zweigvereſſe 
Pflege im Felde verwundeter Krieger, au die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, fou! 
alle Diejenigen, welche unſeren Zwecken ihre Theilnahme zuwenden wollen, die angelegentliche Bitte I 
durch Einſendung von Gegenſtänden, welche zur Verlooſung ſich eignen, in unſerem Vorhaben zu unte 
; Wie wir niemals vergeblich die Opferwilligkeſt Derer angerufen haben, welche, ungeachtet vielſeitiger Inanſpruchſ 

noch immer in der Lage ſind, für die Verwundeten, Invaliden und Walſen ihr Scherflein beizutragen, jo leben! 

zuverſichtlichen Hoffnung, daß unſerem gegenwärtigen Aufrufe durch zahlreiche Zuſendung von Gaben entſprochen w 1 
In dieſem Vertrauen haben wir die Zahl der auszugebenden Loofz vorläufig auf 100,000 beftimmt, Soll 

Werth der zur Verlooſung eing⸗ henden Gegenſtände unſere Erwartungen erheblich überſteigen, fo bleibt eine entspreche 
mehrung der Zahl der Looſe vord halten. ; 
Der Preis des einzelnen Yes beträgt 1 Thaler. 2 
Den Abſatz der Looſe zu verm teln, ſind die Zweigvereine freundlichſt gebeten. In Berlin findet der Bi 
Looſe auch in dem unten erwähnten Geſchäf slocale des Deutſchen Central Comſies ftatt. Fey 1 
- Die Verlooſungs⸗Gegenſtände bitten wir, ſobald wie möglich und ſpäteſtens zum 15. Mir 
mit der il „frachtfrei für ausgerückte deutſche Truppen (National-Lotterie)‘‘, möglichſt Mi 
bahn, au die Adreſſe des deutſchen Central⸗Comite“s (Geſchäftslocal: hier, Unter den Linden Nr. 


Der Verlooſung wird eine öffentliche Ausſtellung aller eingeſandten Gegenſtände, thunlichſt nach den Lan 
U ſprungs gruppiet, hier in Berlin vorangehen, zu der der Eintritt gegen ein mäßiges Eintrittsgeld Jedem geſtaltet wf 
Gaben ſind zur Verlooſung beſtimmt, ein Verkauf derſelben findet nicht ſtatt. 5 2 ! f 
Der Tag der Verlooſung word demnächſt bekannt gemacht, auch wird für die Veröffentlichung der Gen 
Sorge getragen werden. 
8 Berlin, den 13. Februar 1871. a 1 


Das Central⸗Comité der Deutſchen Vereine zur Pflege 


im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
. HR. v. Sydow. 


. Levpſe zur Natlonal⸗Lotterie find bei den unterzeichneten Vorſtänden der verſchie 
Vereins zu haben, auch nehmen dieſelben Gewinne zur Weiterbeförderung in Empfang. 
Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Reuss LXIII. in Stonsdorf, Vorſitzende. 
SB: Frau 1 Klette in Schmiedeberg. 
räuleſn Anna von Unru i h 
dar Obriſllent. Keck von Schwarzbach) un Warmbrunn. 
Frau Kameral⸗Director von Berger in Hermsdorf. | 
Caroline Henckel, Auguste Peiper, Marie von Luck, Katharine von Wulffen, 
Susette Prüfer, Christiane Feige, Adelheid Werkenthin 


4 N e En an are ee 


Piorläufige Anzeige. Land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 8 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 2460. Zu Nieder⸗Würgsdorf. N 
dle ergeben te Anzeige, dab id) in nächſter Zeit mit meinem Sitzung: Mittwoch den g. März 1871, NacmltilT 
aus 4000 Exemplaren beſtehenden Naturhiſtoriſchen Mu: 5 im Vereinslokal. 3 


— 


sn 


on Kıfmanmait : 2350. Die Mitglieder des Vorfehnß : Vereins bierfef 
Bi, Zur Fahnenweihe g werden hierdurch zu der : 5 
en Probe mit Orcheſter: Donnerſtag den 2. März, Abends f am Eonntag deu B. Marz 6 
en ,osno. . __,,_ wasauke Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Gaſthofes „in den Drei 
5193. Hirſchderger Gewerbe Vereins⸗Sſtzung Montag Kronen“ hierſelbſt engeſetzten Generalverſammlung ergebenſt 
den 6. März c., Abends 8 Uhr, im bekannten Lokale. eingeladen. 


Vortrag des Mitgliedes Kuh „aus der Geſchichte des deut⸗ | Tagesorduuneg :! 
ſchen Buchhandels“ und des Mitgliedes Lieber „aus der 1. Mittheilung der Jahresrechnung pre 1870. 


Anatomie über den menſchlichen Kopf und das Gehirn.“ 2., Dechargtrung des Vorſtandes Ku 
Vogt, Bürgermeiſter a. D., 3., a über die Verthellung des Reingeriuns, 85 
Vorſitzender. 4., Beſchluß über den Ausſchluß derjenigen Mitglieder, welche 
Zu Brennbol; für tie Armen {ft ferner noch eing’gangen: durch jäumige Rückzahlungen die Bärgen eder den Werem 
Von den Herren: v. Uechtrſtz 5 til, Rathsherr Gebauer I rtl, Bieler haben. X 25 5 a 
andelsmann Dittmann 1 rtl., F. S. 15 ſgr., Ung. 10 ıtl, 5., Beſchluß über den Ausſchluß derjenſgen Mitglieder, wild: 
räul. Schneider 2 rtl., Fr. Lieut Meyer 1 rtl, Fräul. Paul. längere Zeit mit ihren Beiträgen rüdftännig Feblieten Bab. 


ihden 1 ill., wofür ich im Namen der Armen ergebenſt 6., Endgültſger Beſchluß über eine Aenderung in det 5 
danke, um fernere gütige Beiträge bittend. kaſſenordnung. n 

Hirſchberg, den 28. Februar 1871, Landesbut, den 24. Februar 1871. i 
SE Vogt, Mitglied der Armendirection.. Der Vorſchuß Vereir zu Laudeshut 


1 2 12 EN eingetragene Genoſſenſchaft). 
Krieger ⸗Unterſtützungs Verein. w gayſek, Veſſtenden e 8 f, Burn 
Collecte L. Schultz: Sammlung in der Weinſtube 11 xtl, KBC! n. 
Colleete Großmann: Schleuß. Selma Scholtz im „Adler“ i Briefkaſten. re 
1 ıl,, monatl. Beitr. pr. Febr. und März L. I rtl. 10 for, Hirſchberg. E. Fr. Anonyme Zaſendungen künnen nie 
Bormann'ſcher Geſangverein f. gem. Cbor 28 til, 12 fgr. 3 pf. berückſichtigt werden. 
ollecte Reimann: Ungenannt 15 ſgr., monatl. Beitr. Uns -— 


genannt 7", ſgr. Zimmermeiſter Holtmann 1 rtl. Amtliche 110 Privat Anzeigen. 


essen Stoßmanı. 

n Beiträgen find bei uns eingegangen? \ 

an Boibila-Ticievel Urtl., Frau Kim. Tlleſius senior =. Bekanntmach ung. er 

ul, Rr 1 55 pr. Januar 1 ril., Banquier D. Call Der Beirieb der Reſtaurgtſon und Schankwirthſchaft in dem 

Be ger W See v. Öifgenheimb 1 fil Kfm. Bruck neuerbauten, an der Schmiedeberger Chauſſee belegenen Schi ß⸗ 
zich Al 55 5 chol. Ixil, Ungenannt 1 rtl, Kim. Schütt: bauſe, welches außer dem Schießſtande und der Badejinbe 9 

Tileſius 9198 10 rülbilla⸗Tſchledel pr. Febr. 1 ril. Frau Km. Reſtaurationszimmer, 2 Wohnzimmer nebſt Kadinet, ſo wie Kück 

Kim. Loren 15 der, Fil Lorenz pr. Februar 1 til, Frau und Kellergelaß enthält, ſoll vom 1. April d. J. ab auf 6 Jahre 

Febr. 20 fh fer., Frau Oberſtiteutenant v. Wulffen pr. verpachtet werden. — 5 
ae Au Kreſs⸗Steuer⸗Einnehmer Unger pr. Januar und Die Verpachtung erfolgt im Schleßhauſe ſelbſt am s 
are rau Park. Schol 15 for,, Frau von Bohlen Mittwoch den js. März d. J., Boimittags 10 Uhr. 
alten: Frau f fer. 1. pf. Die Pachtbedingungen liegen ſchon vorher auf unſerer Re⸗ 

D. Caſſel 1 0 ein Paquet Charpie, Banquler aiftratur zur Einſicht aus und werden gegen Crflattung der 

g Fudge di edoe. { oplalten in Abſchrift mitgetheilt werden. 

b eka eee, de ee e 

6 i wär ö kranke und ver: 

Fundete Krieger im hieſigen Lazareth untergebracht ſind, denen e 


"guldungen nöthiq find 2407 Bekanntmachun Bi 
* er * 8. - 

90 60 1775 27. Februar 1871. - Am Sonnabend den 4 März d. J, Vormittags 

d zur Unterſtützung hilfsbedürftiger von 9 Uhr as, ſollen im Kretſcham zu Straupſtz 154 Schoch 

rieger und ihrer Familien. hartes und 21 Schock weiches Reiſig aus dem ſtädtiſchen Schleuß⸗ 


s 1 0 Giovanna Falleſtrem. Caroline Lorenz. Emma buſche in öffentlicher Picitation gegen Barzahlung verkauft werben. 
Marie Gr ung Heinzel Bernhardine von Münſtermann. Das Holz ſteht dicht an der Schönauer Chauſſee und kann 
In, Aones Weigang Marie von Gilgenheimb. dort ſchon vor dem Termin beſichtigt werden. 


Abelmine Tſchuppick. Agnes Flie N 5 
. Ichuppick. gel. Hirſchberg, den 25. Februar 1871. 
Grun u. In aller Stille hat ſich auch in hieſiger Gemeinde Der Magiirat. 


ührend des nun ' — —— —— ä 
Palrlollsmr mehr beendeten Krieges ein recht erfreulcher 2440. Eltern, welche ihre Kinder der leſigen höheren Lehr⸗ 
Haben alte 1 wurden nicht unbeträchtlſche Anſtalt (einer in der Entwickelung en Realſchule mit 
Nicen Frauen vereln an e en geſammelt, die an den vaterlän: parallelen Gymnaſialklaſſen) anvertrauen wollen, finden für 
Anterftügung der F n Hirſchberg abgellefert wurden. Zur dieſelben in bürgerlichen Penſionen zu mäßigen Breifen freund: 
dle ſich bald zu Anfar „deren Männer in's Feld gezogen, liche und liebevolle Aufnahme. ER: 
ic auch felbft die Aer Me des Krieges ein Verein, von dem Nähere Auskunft zu ertheilen wird der Dirigent der Anftalt, 
nochten. Die bilßebedürſti in u Gemeinde nicht ausigließen Herr Dr, Meyer, gern bereit fein. Zu Oſtern d. J. wird 
9 monatliche Unterſtüzun »tiegerfamilien empfingen regel⸗ die Ober⸗Tertia eröffnet und ſoll mit dieſem Zeitpunkte der 
don dem Vereins ⸗Comité en, welche durch allmongtliche Zeichenunterrich: in vie Hände eines aka demiſch gebildeten Betr 
purden. Und eg Wan da orgte Sammlungen aufgebracht chenlehrers übergehen. Für Oſtern 1872 iR} die Eröffnung der 
8 jetzt in der Gemeind 10 aim Intereſſe dieſer Familien Seeunda in Ausſicht genommen. a 
ſchießen und wiederum zur til. 23 ir, allmälig zuſammen Löwenberg, den 25. Februar 1871. en 
= um zur Auszah lung zu bringen, Der Magiſtrat. Rüpel. 


Freitag den 3. März d. J., von Vorm. 10 Uhr bis Nachm. 6 Uh, 
 MBattfinden. Die Wahlbezirke, die Wahlvorſteher, die Stellvertreter der Wahlvorſteher und die Wehle N 
find folgende: 1 
Iter Wahlbe Hurt umfaßt den Burg: und Lauggaſſen⸗Vezitk, Wahl. 
rorſteber iſt der 


* 


III. Wahlbezirk umfaßt den Bober: und Mühlgraben Bal 
Rathbsherr Schlarbaum, das Wahl Local iſt der Saal im Gaſthofe 


N Rz: TR WER BE Tr FE . Br 3 TEE Be 7 


- 848 = 5 


e 
Die Wahlen für den Deutſchen Reichstag werden am 


ämmerer Göbel, Stellvertreter deſſelben der Buchbändla 
Berger, das Wabl⸗Local iſt das Titzungszimmer der Stadtverordneten 
Nathhauſe. Hierber gehören: > 
Braugaſſe Nr. 1, dunkle Burgstraße Nr. 1—24, lichte Burgſtraße Nr. 1—23, Drahtz ieperga| 
Nr. 1—5, Gerichtsgaſſe Nr. 1—4, alte Herrenſtraße Nr. 1—25, innere Langſtraße Nr. 1-11, 
und Nr. 4130, Markt Nr. 129, und Nr. 47—56, Pfortengaſſe Nr. 1—8, "zZ 
Nr. 8—21, Promenade Nr. 27—45, Schulgaſſe Nr. 115. 0 


IIter Wahlbezirk umfaßt den Schildauer⸗ und Kirch: Bezirk, alt 
vorſteher iſt der B rgermriſter a. D. Vogt, Stellvertreter deſſelben ii 
Rathsherr Gebauer, das Wahl⸗Local ift der Saal im Gaſthof zu den di 
Bergen“. Hierher gehören: 

Voberberg Nr. 1— 13, Inſpectorgaſſe Nr. 1—6, Kirchgaſſe Nr. 1—2, an der katholiſchen Si 
Nr. 1-3, Markt Nr. 30—46, und Nr. 58—61, Prieſterſtraße Nr. 1-7, und Nr. A N 
Promenade Nr. 1, Nr. 20—26, und Nr. 46—48, Salzgaſſe Nr. 1a bis 7, innere Scilbaueft 
Nr. 1—14 a, und Nr. 88100, äußere Schildauerſtraße Nr. 15—87, Zapfengaſſe Nr. 10. 


Wahlvorſteher iſt der Baurathsherr Halſchner, Stellvertreter de ſſelben du 


„ſchwarzen Roß“. Hierher gehören: R 
Auengaſſe Nr. 1—15, an den Brücken Nr. 1—9, äußere Burgſtraße Nr. 1a— 34, Greiffenbage 
ſtraße Nr. 1—34, Hail bree Nr. 1—19, Hospitalſtraße Nr. 1—18, Mühlgrabenſtr. Nr. 150 
Promenade Nr. 2— 5, Sechsſtädte Nr. 148, Waldhäuſer Nr. 110. “a 


IIVter Wahlbezirk umfaßt den Sehützen⸗ und Sand: Bezirk, Ball 

vorſteher iſt der Bürgermeiſter Prüfer, Stellvertreter deſſelben der Kau 

mann Irſig, das Wahl: Local iſt der Saal im Gaſthofe „zum Abu 

Hierher gehören: 

Bergſtraße Nr. 1—5, Berndtengaſſe Nr. 1—6, Cavalierberg Nr. 1-8 a, Gutsweg Nr. 1 1 

Herrenſtraße Nr. 13° Hellerſtraße Nr. 1209, Hirtenſtraße Nr. 1— 20, äußere Langſin 

Nr. 12—40, die auf dem ehemaligen Schubert⸗ Gut befindlichen Häuſer, Promenade Nr. 6! 

Roſenau Nr. 1— 12, Sand Nr. 1—49, große Schützenſtraße Nr. 1—44, kleine Schügenii) 

Nr. 1—6, Schützenplatz Nr. 1-6, Ziegelgaſſe Nr. 1—4. 5 

Wir bitten, daß ſich ein Jeder, bevor er zur Wahl geht, jeine Hausnummer anſieht. ; 
Hirſchberg, den 20. Februar 1871. 

Der Magiſtrat. 


0 
dung der Klage an den Vormund, Strumpfmachet gu N 
T eee e 
Fiedler then Nachlaß⸗ und Vormundſchafts⸗Sache von hier Wee 5 805 ie 1571. 
werden die Schuldner des Nachlaſſes hiermit aufgefordert, die 


von ihnen ſchudigen Bi binnen 4 Wochen zur Bermeir Königl. eee 2 
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Die zur Gaſthofbeſitzer Gottlieb Vielhauer'ſchen Concurs⸗ 
gui 5 le gehörigen Orunditüde: Gafthof No. 455 
zu Hirſchberg Ba ne No. 36 daſelbſt, ſollen im Wege der 
N Subhaſtatlon 
an . Marz 1871, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an 
Ort und Stelle in dem Gaſthofe No. 455 zu 
nn 
werden. 

bid Glundſtücken gehören 1,42 Morgen der Grund⸗ 
fteuer unterliegende Länderelen und find dieſelben bei der Grund⸗ 
fteuer nach einem Reinertrage von 3,55 rtl. veranlagt, das 
Gaflbofs⸗ Grundstück No. 455 bei der Gebäudeſteuer aber iſt 
allein nach einem Nutzungswerthe von 925 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
bein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
emen und andere, die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
wellungen können in unſerem Bureau 1e. während der Amts: 
ftunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
meldung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteſgerungstermine 


anzumelden. 
daz Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 1. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. I., von dem 


unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 9. oje 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


445. Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von 143½ Schtr. Baſaltſteine aus 
Rabishan zur Inſtandſetzung der Strecken von 0,07 bis 
0,20 und von 0,50 bis 0,58 der Hirſchberg⸗Warmbrunner 
Chauſſee ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cs 
iſt hierzu ein Termin auf 
Mittwoch den 8. d. M., Vormittags 11 uhr, 
im Gaſthof zum Kynaſt hierſelbſt 
anberaumt, und werden Lieferungsluſtige dazu mit dem Be⸗ 
an eingeladen, daß die Lieferungs⸗Bedingungen in ben 
ormittagsftunden bei mir zur Einſicht ausliegen. 
Hirſchberg, den 1. März 1871. - 
Der Bau ⸗Inſpector. 
Gericke. 


1905 5 . Verkauf. 
em auer Guſtav Adolph Schwabe gehörige 
nd Kugrndſtüc Nro. 22, nebſt dem 2 ohnhauſe I 4000. 
Ae zu Lauban, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


am 17. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
ne unterzeichneten Gubhaltationsrichter in unſerem Ge: 
s Gun Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 
1 rundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
he von 212 Thlr. veranlagt. 
a Aussug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ihn etwaige beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
1 ungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
nen in unſerem Bureau I, während der Amtsſtunden 
Ale renden. 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Al gegen Dritte, der Eintragung in das Hypolbeten⸗ 
rfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


« 3 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

anzumelden. a 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 19. April 1871, Mittags 12 uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Gebäude, 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Lauban, den 4. Dezember 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Holz = Auktion. 


Montag den 6. d. werden wir im Buſche, 
zum Gute No. 92 gehörig, 132 Stück Eichen, 
Erlen, Buchen, Tannen, Fichten ꝛc. meiſtbietend 
gegen Baarzahlung, und zwar in einzelnen Partien, 
verauktioniren. Verſammlungsort beim Kretſcham, 
Vormittags 9 Uhr. 

Grunau, den 1. März 1871. 

Die Carl John' ſchen Erben. 


Holz- Auktion. 


Mittwoch den 8. März werden in der kathollſchen Wiede⸗ 
muth und Kirchenhol; zu Mai waldau folgende Hölzer öffent 


lich verkauft: 
16 Klötzer, Birke und Erle, 
180 Klöger, Fichte und Tanne, 
5 buchene Stämme, 
1 eichener Stamm, 
54 Stangen (Leiterbalken), 
16 Schock Abraumreißig und 


16 Langhaufen. 
Der Verkauf beginnt im Kirchenholze, Morgens 9 Uhr, belm 
Looſe Nr. 1 W. Kaſch, 
Revierförſter. 


257 Nutz ⸗ Holz- Verkauf. 
Dienſtag den 7. März c., von früh 9 Uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnſtzer Revier, im diesjährigen Oberholz 
Schlage des Kehrichts, 96 eichene und 2 birkene Nutzholz⸗Stämme 
von verſchledenem Durchmeſſer, ſowie 2 eichene Klötzer und 
2 Schirrholz⸗Töſer, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 26. Februar 1871. 


Die Forſt⸗ Verwaltung. 


2502. 


2462. 


Auktion. 2 
Aus dem Nachlaß des zu Niever⸗Kunzendorf, Kr. Bellen⸗ 


bain, verſtorbenen Kantor Krauſe werben d 
Mittwoch den 8. März c., von Nachmittag 1 Uhr ab, 
ein Cello, eine Bratſche, mehrere Vlolinen, eine bedeutende 
Sammlung von Kirchen: und anderen Muſfikalien, 
auch Bücher, in der Kantorwohnung zu Nieder⸗Kunzendorf, 
ſowie Sonntag den 12. März c., 
von Nächmittag 2 Uhr ab, 
in dem Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Kunzendorf Kleidungs⸗ 
ſtücke und verſchiedenes Mobiliar gegen Baarzahlung verſteigert, 
wozu Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. 
Nleder⸗Kunzendorf, den 26. Februar 1871. 5 
58. H. Boe mann., 


Zimmer Nr. 17, von dem unter⸗ 


Dee 
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Das Großherzal Oldenburgſche Oberinſpectorat. 
8 2384. Bieneck. 5 


* 


; 


Holz⸗Auktious⸗Befauntmachung. 


Fat 


Aus dem Herzogl. Elimar v DOldeubarg’ihen Foritrevier 
Maiwaldau jolen im Forſtort Markwarts⸗Hölle licitando öffent: 
lich nachſtehende Hölzer verkauft werden und zwar: 


Montag den 6. März d. J., von früh 9 Uhr ab, 
229 Kloötzer, 5 
119 Sämme, von Kiefern und Fichten, 
52 Stangen,) 
43:1, Klaftern Schelt⸗ und Knüppelholz und 
2¹ Schoch weiches Abraumreiſig. 


ren 
In Auſtiage der Königlichen Kreie⸗Gerichts⸗Commſſſien 


am 8. März d. J., vos Vormittags 


E 
f 


GER le 


E. 


daß 
biller, 


* 


9 ¹ Ahr ab, 

im Gerichts⸗Kreiſcham zu Krobsdorf 
e Gottlieb Richter ſch⸗ Nachlaß ⸗Mo⸗ 
eſtehend in: 

Meubles und Hansgeräth, Ackerzeräth, 1 Sebett 

Betten, Aleibungsküden, einer Quantität Ge⸗ 

er Ba an Dun EHER 
geen 1 n Pr. Sour, an den e stsnden 
— 1 Q., den 20. Februar 1871. 

8 Berger, Gexichts⸗Actuarius. 


8 Buchen ⸗ Auktion. 
Montag den 6. 405 €, von Vormittags 10 Uhr ab, 


fallen im a x 1 150 18, 
eiren 39 Klftr. Bucen-Aloden n. Knüppel, 3 u. 4füßig, 
3 She. die. Reif 


; PR = 
100 Sick. dio. Stämme, Klötzer und Stangen, incl, 


mand 6 Saale 9 und in lauft 
8 etend gegen baare ung an Ort und Stelle verkau 
werden. 1 8 5 den 26. Februar 1871. 


Die ſtädtiſche Forſt Deputation. 


e Wieſen⸗ Verpachtung. 


Das Rittergut Ober⸗Schoosdorf bei Greiffenberg verpachtet 
dieſes Jahr 30 Morgen Wieſen. 
Bewerber wollen ſich deim Unterzeichneten melden. 
Ober⸗Schdosdorf, den 25. Februar 1871. Fr. Zobel. 


2501. Eine Fleiſcheret, welche ſeit mehreren Jahren mit 
gutem Erfolg betrieben worden, iſt baldigſt zu verpachten. 


Nähere Auskunft giebt 5 
Wittwe Pofe auf dem Sande. 


Huaſchberg. 
a Zu verpachten. 


Das Gaſthaus zum „Deutſchen Haufe” in Landeshut iſt 
mit, oder auch ohne Aecker zu verpachten und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Näheres bei SDöhm, Hellergaſſe 22. 


Pacht ⸗Geſuch. 
Achtung! 
Sine Bäckerei (gleichviel ob Land oder Stadt) wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. 
Befäßige Offerten bittet man unter der Adreſſe L. M. No. 
20, Pente restante Görlitz zu ſenden, 


7 


2512. 


5 sagen 8 

Allen Denen, welche uns ihre Thellnah 
Beerdigung unſerer unvergeßlichen geliebten Gattt 
Schweſter, Tante und Schwägerin, der Frau Bil 
Neumann, Nanni geb. Biene, 
durch fo zahlteiche Begleſtung zu deren letzten Raheſtal 
zeugten, unſern innigſten Dank. Insbeſondere dan 
dem Herrn Caplan Buddler, Hochwürden, für die 
benden teöftenden Worte am Grabe, als auch den 5. 
Muſici für dle gütigſt veranftaltste Trauermuſik, Gol 

von jeder Familie ſolche Verluſte fern. E 

Hirſchberg. Die tiefbetrübten Hinterblieb 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
2178. Ein Lehrer an der evang. Stadiſchule iſt gelonnn, 
Knaben, welch hieſige Gymnaſium beſuchen n 
Penſion 
zu nihmen. Näbere Auskunft ertheilen gütigſt Herr Gi 
Werkenthin und Herr Gymnaſial⸗ Director Dr, Lind 


2473. Für eine ver älteſten und vorzüglichſten deutschen hi 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaften werden ſowohl in den Sidi 
als auch auf den Dörfern des Laubaner und Lenk 
Kreiſes tüchtige und folide Agenten gegen Sehr 175 Hm 
viſtion geſucht, und wollen hre Am 


werber baldigſt 
A in feankirten Briefen BB, K. Wo, 2@ pes 
8 


Götlitz einſenden. 


2464. Eiſerne Pfannen und Töpfe reparlet bauer! 
und billig Heinrich Viezenz, Klemptnermelle 
zu Friedeberg a. Q, Ring Nr. I) 
Haut- und Nervenkranke (Rü 
Geschlechts-, markleiden, Schwächez 
Epilepsie, Betinässen) heilt nach reicher Erfahrung s0 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. Cron feld, U 
Leipzigerstr, 109. 2435 2 


r 8 RAN 
Reelles Heiraths⸗Geſuch 
2450. Ein Wittwer in mittleren Jahren, Beſizer eine 
gutes, im Werthe von 15,000 Thlr., ſucht eine Lebensgaſſel 
gleichviel wenn auch Witiwe, doch ohre Kinder und mült a 
wenn auch mäßigen, Vermögen. Gefällige Offerten, I 
Photographie, werden unter Chiffre O. 15. 118. cha 
dorf erbeten. Diecretion Hauplſache. 


u 
2415. Ich habe den Häusler Heinrich Bormann von 
unüberlegter Welſe geziehen, meine im Herbſt v. J. val 
gegangene Leinewand gefunden und hinter ſich behalte 
haben. Ich habe eingeſehen, daß dieſe Annahme fallt ! 
habe mich ſchledsamtlich mit Bormann verglichen, zal! 
Strafe zur Armen ⸗Kaſſe und warne vor Weiterverbtell 
meiner Ausſage. Beate Schräter geb. Schworhel 
Grunau, den 27. Februar 1871. 


265 Fünf Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subſel, 10 
weiſt, das mich in hieſiger Gemeinde angehefteten un 
beſchuldigte, als hätte id) vom Bauer Wes keſchen Ah 
Mane und meiner Tochter Emilie die Wäsche N“ 
Müller Greilich hierſelbſt geſtohlen, und daß ich eine Hin 
bierfelbft gegen Zahlung von 500 Thaler vermittelt h. 
Hermsdorf, im Februar 1871. 1 1 
Traugott Lachmann, Schan 


Berlin find in Empfang zu nehmen bei 
308. 


Proſpecte und Mitgliedskarten vom Oelfarbendruck⸗Verein „Germania“ in 
H. Baumert in Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 8. 


* Strohhüte werden auf's Beſte moderniſirt, gewaſchen und 


färbt bei 


Hirſchberg, innere Langgaſſe 

N Die Schleppkähne | 
der Stettiner Dampfſchleppſchifffahrts⸗ Actien- 
een Geſellſch | 


M. Urban. 


aft 


erden in dieſem Jahre auf ihren Fahrten von Stettin nach Breslau regelmäßig bei uns anlegen. Unſeron Geſchäfts⸗ 
1 7 lat ale Peg Inſtitut und zugleich unſere Dienſte zur Spedition der Güter. 


Maltſch a / O., im Februar 1871. 


— — ͤ V!ä—ę-—ę—̃—i.ẽa —ę—.jʒ 


15 T. an X. 


In gänzlicher Unwiſſenheit, an wen ich mich 
venden ſoll, hätte ich nur den dringenden Wunſch, 
Dich, lieber X., zum Combattanten gegen die 
icht Franzoſen zu gewinnen, und dadurch die 
Bleichung zu löſen. 
X. + X. 0 

8 5 Dein X. 
780 Den 18. April eröffne ich in meiner Muſikſchule ein 

Seminarium 

für angehende Muſiklehreriunen. 
aehrgrgenftände find: Methodiſcher Clavierunterricht in Ber: 
nung mit allgem. Muſiklehre. — Fortgeſetztes Clavierſpiel 
0 Verbindung mit mufit. Formenlehre. — Harmonielehre. — 
Muſitgeſchichte. — Honorar vierteljährlich 10 Thlr. Zur Auf⸗ 
9 15 it muſik. Befähigung unbedingt nöthig. Empfehlens⸗ 
5 15 Penſionate werden vermittelt, Für Diejenigen, die nach 
bſclbtem Curſus das Seminar burch ihre Leiſtungsfähigkeit 
empfehlen, wird für ein entſprechendes Unterlommen geſorgt. 
umeldungen nimmt entgegen und näheren Beſcheid ertheilt 
 Boheft 1 Urgang, Vorſteher der Muſikſchule 


in Görlitz. 


Jeden Bandwurm 


iert binnen 3 bis 4 Stunden vollitändig, jehmerz: und 
Jahılos ; ebenſo ſicher beſeiti ndig, ſchmerz⸗ und ge⸗ 
ben und zwar Nec e e 1 und Flech⸗ 


x Vogt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). 
linik für Frauen = Krankheiten. 

Bresl. Sprechſtunde 9 Uhr Morgens. 
Breslau. Dr. Martini, 

53. Neue Graupenſtt. 9 (Löwenapotheke). 


ES. 


en 


2435. 
G. L. Töpffer's Söhne, Agenten der Geſellſchaft. 


2480. Eine gebildete Familie wünſcht Penſionäre 
unter günſtigen Bedingungen zu nehmen. Beſte 
Aufſicht und liebevolle Behandlung. Gleichzeitig, 
wenn gewünſcht, Nachhülfe in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften, Muſik und Handarbeit. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt gütigſt Herr Superint. Werkenthin. 


1 lche die bi -Neal:& 5 
Penſionaire, Kaste lt ehem wollen Anden ran: 


liche Aufnahme unter ſoliden Bedingungen in der Familie des 
Lederhändler Manzky in Löwenberg. 2471. 


2376. Die Lieferung von 


200 Schachtruthen Bruchſteinen, 


zum Bau der Januſcheck ſchen Brauerei in Warmbrunn, 
iſt bald zu vergeben durch 
Hliſchberg. 


Geſch 


G. Walter, Maurermeiſter. 


Afts ⸗Eröffnung. 


Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die 


ergebenſte Anzeige, daß ich am 1. März in dem Hauſe des 
Herrn Eggeling, Bahnhofſſtraße 67, ein 


Specerei⸗Vickualien⸗Geſchäft 


eröffnen werde, bitte daher alle geehrten Bewohner Hirſchbergs 
und Umgegend um viel Vertrauen und reichliche Abnahme, 


da 
ich jederzeit bemüht fein werde, die möglichſt billigften Preiſe 


und die reellſte Bedienung zu leiſten. 

Ferner erlaube ich mir noch anzuzeigen, daß ich außerdem 
auch alle Arten iegel, 
große und kleine, fowie verſchledene Arten Schriftbilder, 
zu Gratulationen, auch zu vorkommenden goldenen und ſilbernen 


Hochzeiten nach beliebigen Beſtellungen verfertige, und bitte 


gehorſamſt um recht viele Aufträge. 


5 &. Scholz, 
lermei d Handelsman 
5 Vahnhoſſraße Nr, 67 5 5 


2234. 


; Re 
are 


Br 
5 
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5 


händler Groß mann ſchen Haufe. 


n Dunn ge 5 m Srder 
a n jetzt alzgaſſe Nr. 3 : 
Ich wohne von jetzt a 38 Hebamme Ullrich. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


2252, Bäckerei⸗V erkauf. 


ie Bäckerei in Thiemendorf, Kreis Lauban, iſt ver⸗ 
elbe zu verkaufen. Das Dorf iſt eine Meile lang 
und die Bäckerei zwiſchen zwei Kirchen gelegen. 
Das Nähere beim Beſitzer. 


Verkauf einer Leihbibliothek. 
Die 2400 Bände umfaſſende Bürgel'ſche Leihbibliothek 
zu Schmiedeberg in Schl. ſteht zum erkauf. Offerten nehmen 
bis zum 20. März c. entgegen: Beigeordneter Klein und 
Paſtor Schenk in Schmiedeberg. e 


2442. Haus 2 Verkauf. 5 


inem großen Manllſlecken iſt eine Häuslernahrung 
mit dam 8 5 ca. 4 Morgen großen daran gelegenem 
Acker, großem Garten und 1 Morgen Wieſe zu verkaufen. 
Großes zweiſtöckiges Wohnh. Scheuer und Holzſchuppen extra. 
Es eignet ſich ſeiner Lage wegen vorzüglich für Bäcker, Stell: 
an 

bis vil. eres beim Eige 

n G. G. Eckardt in Waldau OR. 


2860. Das Hans Nr. 45 zu Hermsdorf bei Goldberg ftebt 


zum Verkauf. 


Ital. 


Macaroni's, 


Beſte Faden, Stern und Band⸗Nudeln, 


Eiergräupchen und Manna⸗Gries, 
f. geſchliffene Graupen, f 
ächt Tapioca⸗Sago und f. geſchl. Sago, 
roth und weiß, 2091. 
rein Weizen⸗Gries, f 
franzöſ. Gelatine, roth und weiß, 
in beſten Qualitäten billigſt bei 


Hermann Günther. 
6 Rathenow'er Brillen 


j beliebigen Faſſung, fowie Thermometer, empfiehlt 
ee ligen Boashung F. Hapel, innere Schlldauerſtr. 1 


Mu} 1% mit eiſernem Kreuz und patrlotiſchem 
Briefpapier Spruch empfiehlt Earl Klein. 
2183. Ein einſpänniger, noch ganz guter, Wife Fenſter⸗ 


wagen iſt billig zu verkaufen? üchlaube 8. 
2508. Ein ſtarker Jughund ſſt zu verkaufen in Nr. 15 zu 


Prunau. 


Engl. Reiſedecken 

Seidene Camiſolss 

Wollene do. nicht einlfd. 

Feinſte Filzhüte 

Seidenhüte 

Seidene Cachenez 

Wollene do. 

Große oſtindiſch ſeidene 
Taſchentüche . . 1 — 

Cravatten, Shlipſe ze. auffallend billig 


pfiehlt Louis Wygodzins 


eee ee SER 8 ae 
2509. Eine gut gehaltene Drehbank mit Futter und Di 
ſtähle iſt zu verkaufen und Näheres bei dem Tiſchlamahl 
Schucider im „langen Haufe” zu erfragen. 0 
2431. In der Kalkbrennerei zu Berbisdun 
iſt ſtets friſch gebrannter Kalk und ti 
bedeutender Vorrath von Aſche zu haben. 
Bi Schreib 
2335. Umzugshalber find verſchiedene Menbel bill 
kaufen. Zu erfragen Tuchlaube No. 5. ; 


2432. Auengaſſe, im Haufe des Herrn Zimmermſie Jet 
eine Treppe hoch, find 1 Mahagoni⸗Flügel, 1 Komme) 
und ein Büchergeſtell zu verkaufen. ER 


Neue Patent-Läde 


000 


a x empfiehlt e 
Wilhelm Tillmanns, Remſchel 
2291. Roggen futtermehl und Kleie empfiehlt zu b 
Prelſen F. Kirſch, äußere Burgſtte 


75 Umzugshalber 


iſt ein faſt noch neues Mobiliar, nebſt einigen Wirth 
ſachen, billig zu verkaufen. Näheres in der Expedilſon l 
Gebirgsboten. f a g 


2338. Mehrere Fuder guter Berg ſaud find billig u l. 
kaufen: Berndtenſtr. Nr. 3, erſte Hausthür. — 
2354. 90 
N Pflanzenverfauf. 

Eichenpflanzen, zweljährig, wie auch ältere, me \ 
Fichten: und einjährige Kieferpflanzen verkauft das u 


nium Waltersdorf bei Lähn und nimmt Offerten en 
die Forſtverwaltung daſelbſt. — 


e Kalk Offerte! 
Vom 6. März d. J. ab offerire ich WIN 
friſch gebrannten Ban: und Acker 
in bekannter Güte. 
Gröditzberg, am 27. Februar 18 


C. Kindler, Kaltbrennerei | 
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n Pelzen fi 
noch vorhanden: 


— 


2489. 


1 dito. mit Zobelbeſatz, 
11 Reiſepelz m. Schoppenbeſatz, 
1 Siebenbürger mit Bil ambeſ., 
1 Damenpelz mit Oppoſſumbeſ. 

Um nun ganz mit dieſem Artikel 
Izu räumen, werden vorſtehende 
Pelze ſo außerordentlich 

billig verkauft, daß einem 
Jeden der Kauf höchſt empfeh⸗ 
lenswerth iſt. 


| Louis Wygodzinski. 
Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König⸗Wilhelm's⸗Felſenque 
: 8 quellen bereitet, 
Nach 150 ‚gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, 
hä eimung, Säurebildung, Auſſtoßen und Verdauungs⸗ 
Sgt che. Preis der plomdirten Schachteln 30 Kr = 80 
„Nur allein echt auf Lager in Hirſchberg bei 


Dunkel, Apctyeter, un Nr. Apelgete 
1 Fuder geſtebte Aſche bald zu verkaufen Schützenstr. 30. 
nentbehrlich für jede Landwirthſehaft! 


Schürer's Butter⸗ Pulver. 


———rĩ — — een —— 
Unertannt das beite Mittel zur Erleichterung des Butterns, 


zur Erzielun } 
en wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur 
1786. 


n Badeten mit Gebrauchsanweiſung A 5 S 
Med erlage in Warmbrunn 1 ve Apot eke. 


eee eee 
Haus ⸗Apotßeke! 


Unentbehrlich für jeden 
9 ul bewährte Mittel gegen dag  Sahnmeh, 
ein gigen d n 20, nebſt Gebrauchs⸗ 
ſendung von 1 rtl. incl. Verpadung U Baer 


Apotheke zu Langenöls. 


— 


Deutſchen Portorico, 


Ro 


prima Bermudas (ſchwach gerollt), 
beſten prima Schwedter Rollentabak, 
f. gelb coul. Vierrad Tonnen⸗Canaſter, 
fein geſchnittenen Ungar⸗Tabak, 
ämmtlich in vorzüglichen Qualitäten zu den 
allerbilligſten Preiſen bei . 
2420. Hermann Günther. 


an.» arma MIN —— 
Confirmanden⸗Anzüge 

von vorzüglichen Stoffen empfiehlt 

ſehr billig Louis Wygodzinski. 


D. 
landwirthſchaftliche Mraſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Eiſengießerei 

M. 


Im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe 
in 


Freiburg in Schlesien 
empfiehlt ihre Vorräthe von Hechſel⸗, Wurf-, Dreſch⸗ u. 
Biegemaſchinen und ſichert unter guter und ſauberer Arbeit 

die äußerſt billigen Pieiſe zu. 
Dreſchmaſchinen werden für mäßiges Honorar jederzeit 
verliehen. Gußwaaren⸗Gegenſtände in allen Dimenſionen 
werden baldigſt beſorgt. Gegenſtände bis zum halben Centner 
innerhalb 24 Stunden. 1782 


Gehör Oel 
vom Apotheker C. Chop in Hamburg 
heilt die Taubheit, wenn. ſie nicht angeboren, 


2450. 


Uebel. à Flacon 18 Sgr. 
Zu haben bei 


Eduard Neumann in Greiffenberg. 


a Shſtbäumchen⸗Verkauf. 


Acht Schock hochſtammige, veredelte, 
auf ſandigſteinigter Grundlage wachſend Preis a 6 Sgr., Schock 


Schock Cypreſſen (Tuga) von 3 bis 
zu vergeben. 


7. März. 
Hierzu verſendet Antheil Looſe / 12 Thlr., 
27 Thlr., M. Goldber 


Grieger & G. Jüptner 


und 
bekämpft ſicher alle mit Schwerhörigkeit verbundenen f 


kräftige Acpfelbäume. 


dieſes Frühjahr noch zum Verkauf in der 7 
Gottlieb Neumann'ſchen Baumſchule zu Höfel per Süwenbert: 
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naar Taffte, feid. Ripfe, Poul de sore, Double; 


05 empfehlt ſein mit allen Neuheiten der jetzigen Sgiſon verſehents 


Be ; haben ſich bei Ahesnistiſch; gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzflu 


8 Waldenburg: J. Heimhold. 
2443. Ein von 


jahrs⸗Ueberzieher nach neueſtem Schnitt, von ſchöuem und gutem Stoff eee cho 


> 2459 Ich beabſichtige, verſchledenes Stellmacher ⸗ Holz 2116. Eine gußeiſerne, faſt neue Strokhut⸗Plätt 


. 


Con 
für Mädchen 


fir manden: 
| für Kuaben 


fertige ſchwarze Anzüge, ſchön und bauerbaft 10 
uſtre, feine Alpacca's, wollene Ripſe, Paramatta's, i i d Eravatten x. in ar 
Tybet's, Cachemir's in ſchwarz, weiß, braun und 1 Aus bi and 


Auswa 
allen neuen ſchönen N „ die Elle von 5 bis 20 und 


8 Sor. mu ſehr billigen Preiſen, ug 
Große Auswahl von Zannektes und Shonitächern, A 
e 


Seheimamm Schneller in Warmbrunn. 


2426. 


Suchoff ſche Glacee · Handſchuhe ſind wieder voni | 
1 M. Bruck 


Gar Henning, Hirschberg, 1 


Modewaaren Lager 


bei größter Auswahl und billigsten Preiſen. 1 
2405 Cars Henning, Hirſchberg, Bahnhof 


Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ Seifen 


. Entzündung 
Geſchwulſten, naſſen und trockenen Flechten als hellſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Ga a 
5 von Geheilten und Aerzten vorliegen; Brochüre gratis und find zu beziehen in Hirſchbderg bei Waal Spehr 
kenhain! M. Pleretſchke. Freiburg: A. Süſſenbach. Boldberg : D. Aklt. Sreiffenberg! E. Neumann. 
Geniſer. Zaudes hat; E. Rudolph. Lasn: J. Helbig. Lauben: G. Nordhauſen. Biegnis z G. Dumlich. 

Th. Rother, Strempel. eo A. Mikeska. Schauen: A. Beil. Ehweibeig: G. Opte. REIT 8. 


Gravelotte 


Suat gefertigter Frühjahrs⸗Anzug „ etwas ganz Neues, für 11 k rti., dil 


0 


AN 
\ 


415 bis 20 xtl., empfi hlt 


en Schnelles aleiderbale 2 
in Warmbrunn. 


zu verkaufen. Kaufluſtige wollen fi) daher bei Unterzeichnetem iſt delünder e baldigſt zu verkaufen. N 
gefallt palm . tellmachermeiſter in Kauder. A,. Hoffmanns Buchhandlung hı 


Meine Mouveaute’s für bevorſtehende Früh 
jahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon treffen jetzt nach und nach 
ein und liegen ſämmtliche Muſter zur gefälligen Anſicht bereit 
Meinem bekannten Geſchäftsprincip: 


„und möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen“, 


„bei nur ſoliden Fabrikaten auch nur die ſolideſten 5 


werde auch ferner ſtreng treu bleiben, und dadurch bemüht 5 5 


ſein, das mir bisher zu Theil gewordene gütige Vertrauen, um 


5 welches ich auch für die Zukunft bitte, zu rechtfertigen. 


Gute und reelle Anzüge liefere von 12 rtl. ab, die fei⸗ * 


f neren und wirklich vorzüglichen koſten etwas mehr, bleiben 
= aber dennoch ſehr preismäßig und billig. 


N 5 — 148 
BR) N > = N EBEN F 
RS: e 9 ĩðͤ vb 
2425. 


Au E. Bruck. 


Nach beendeter Inventur habe ich die ſchon als ſehr billig anerkannten 


empfehlenswerth find: 


ſchwarze und bunte Seidenſtoffe, Kleider ſtoffe de 
n 3 Gardinen: und Möbel ⸗ Stoffe, große Auswahl,, 


egline, Wette und Lsibwäſche⸗Stoffe, Daunen : Mäntel, 
Jaquettes und Jäckchen, Shawls und Tücher ıc. x. ö - 
5 Emanuel Sirsheim, 


1538, 


das bewährteſte Heilmi 8 
Kopf⸗ ee Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
bet Sand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. |, w. In Packeten zu 8 Ser. und halben zu 3 Sgr. = 


B Paul 


2 . Spehr. 3 
Kopfe ne mit Vergnügen, daß ich nach kurzem Gebrauch Ibrer Dr. Pattiſon's Gichtwatte mein Nerven Reißen im 


* 
3 


ch verloren habe. Aus Ueber 1 5 N lie 
x n habe. eberzeugung empfehle ich dieſe Gichtvatte allen ähnlich Leidenden. 
Cunnersdorf hel Hirſchberg, Schleſten, den 20, Januar 1870, r Caroline Wagner. 


duch menadenfächer in ſchwarz und hell empfiehlt in großer 


Großer Musnerkauf wem a 


Poeiſe bei vielen Artikeln meines großen Waarenlagers nochmals bedeutend 1 
herabgeſetzt, um den vollſtändigen Ausverkauf möglichſt zu beſchleunigen. Beſonders a = 


a _ 1 — 5 Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 15 


En 


& 
5 
4 


3 


= ve 


sn ee 


Frühjahrs⸗ und Sommer: ) von 
Br SU) Anzüge, 10 Thlr. 
von vorzügl. neueſten Stoffen, 


an, 
Frühjahrs⸗ u. Sommer -Ueberzieher N 
von 7 Thlr. an 


Louis Wygodzins ki. N 


8 la 


Vier geſunde Pappeln, 387 , Inhalt, liegen auf hieſigem 
großen Kirchhofe am, Sl Nähere Auskunft eriheilt a 
kath 15 W Collegium. 
Frledeberg a. 225 5 1. März 18 


2466. 1 85 Strohhut⸗ Vine ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen bei A. Paul in Lauban. 


2468. Von Terre zu Bauzwecken, in allen 

Längen und Stärken, hält großes Lager und empfiehlt ſolche 

billigſt I. Kindermann, 
Elſenhandlung in Löwenberg. 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft. 


Schürer's Butter Pulver. 


Anerkannt das beite Mütel zur Grleichterung des Bulterns, 
zur Erzielung einer 145 wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur 
Vermehrung der Ausbeute. 

115 Packeten mit Gebrauchsanweiſung 4 5 Sgr 

tederlage: Kgl. priv. Apotheke in — 


UAbſatz⸗ Ferkel, 


b 5 A al, alt, ſind vom 4. al c. ab zu en auf dem 
Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


Men Holländifce Hüringe, 
Er. und kleine Rüften-Häringe, 
feinſten Zucker ⸗Syrup, 
ächt Pairiſchen Malz. Jucker, 
üchte Pruſt-Caramellen, 2457. 
Chocoladen in diverſen Sorten, 
weißen und braunen Malz. Syrup 
empfiehlt C. W. Spätlich in Lähn. 


Marmor, 


28 weiſigrauen, blaugrauen u. 10 fehlefifchen 


und blanc clair Carara, fein geſchliffen wie polirt, in 
jeglicher Verarbeitung, empfiehlt den Herren Bildhauern und 
Steinmetzmeiſtern, Baumeiſtern u. Möbelmagazinen 

die ſeit 52 Jahren in Gnadenfrei (Bahnſtation) in Schle⸗ 


ki ſten beſtehende, mit Dampf betriebene und im Beſitz eigener 
Brüche befindliche Marmor⸗Waaren⸗Fabrik von 

0 hust, 
5 Steinmetzmeiſter und Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs 
2890, von Preußen. 


3. gt (Ziehung 7.— 9. März) verſendet ge 


f Pralss Lotterie-L 0 


119 ‚Pat Borfauß und zwar Originale: / a 64 Thlr, 
. 1 1 N: Thlr., Antheile: , a 6 Thlr., 
a 1 * 79 
* D. Hahn in Berlin, Lindenſtr 3 


pn 


Muterkorn, ) lauft 4 
Erdſchwefel, Apotheke, Hirſäberg. Bates trag. 


Weiße geschnittene. Quccken 


Eduard Be 


= Gute — 3 Kieferpfoſten, au fat 

anz trockene, aſtfreie Fichtenbrerter, 1“ und '|, ! 
ei Baarzahlung baldigſt gewünſcht Nähere Auskunft 
Herr Schmiedemeiſter Beer, Langſtraße, Hirſchberg. 


Ihle. 


Zu vermietihe 

2281. Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, Kammer nn 
1 ſowie Keller und Holzremiſe, iſt pr. 1. März an 
1. April zu vermiethen u bald zu beziehen. 
A. Wartzeck, Sieferbedermeitn. 


94. Prieſterſtraße Nr. 3 ift der 2. Stock u un 
Oſtern ab zu vermiethen. 


. — ——— 
2402. Eine Stube, vornberaus, mit Alkove, Küche m 
Speiſegewölbe, iſt zu Der iethen 

m „goldenen Scepter“, Boberberg 4. 


ER Dar zweite Stock in men ge 
ift Oftern zu vermiethen. David Caſſel 


Ane ne _ 
2403. Eine einfache Stube nebſt Kammer iſt zu oe 
und zu beziehen Boberberg Ni. 4 
2392. Ein Onartler, beſtehend aus 2 Stuben, Aloe 10 
Küche, nebſt Bub, hör, zu vermiethen bei 
Schüßenſtraße 16. 3. Niebel 
3383. Ein menblirtes Srübchen zu beziehen Boberberg & 
2427. Sand Nr. 7 it der zweite Stock zum 2, April 
beziehen. ei 
977. Die Verkaufs Lokale No. 2 und No Al 
„Bazar“ an der Promenade find zu vermleihen. 
Näheres zu erfragen bei 1 
Warmbrunn verw. A. Bergman 
2439. Ein Laden am Markt, Nr. 194 zu Löw nberg, M vf 
jetzt Wollpaarenhandel, elde Deſlillatſon, mit gutem i ü 
betrieben worden, und welcher ſich zu jedem Geſchäft n 
it mit Stuben, Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör 
1. April d J. an zu vermielhen und zu W.. 0d 
2470. Die Wohnung Bermentohe 2 = 2 1 ri 
1. Wartsech 
2494. Die zweite Etage in Ar Ei der Bun 
gelegenen Wohnhauſe ift von Johanni ab zu 4 . ir 0 


C BEN N 2 79 RE 
3486. Billige Schlafftellen find zu haben dunlle W 


Perſonen finden Unterkommen. 
2479, Ein geſchickter Tagſchneider und Maſch'niſt 10 

8 einem Wochenlohn ron 4 rtl. dauernde BeiHäflaund, 
IH. Friedersohn, Bahnhoſſttaße u. ee 


557 


* 


rn 
finden Oſtern c. freundliche Aufnahme bei 


A. Jacob, Kantor. 
Halbau in Nieder⸗Schleſien. 


Präparanden finden von Oſtern c. ab bei 
e enten freundliche Aufnahme. Für den 
Unterricht, von 3 Lehrern ertheilt, jährlich 20 Thaler. 
Penſion mäßig. Alle hier gebildeten Präparanden ſind nach 
Ihrem erſten Examen in das Seminar aufgenommen worden. 

Feiedersdorf bei Görlitz, Poſtſtation Gersdorf O. L. 

(1Y, Stunde vom Seminarort Reſchenbach O.⸗L) 
ff 20: MR Michser, Santer, 
2448, Ein tüchtiger Bildhauer, ein Steinmetz, ein 
Stuccateur, der im Stück⸗ und Figuren⸗Formen bewandert 


fein muß, findet in meinem Ateller ſofort Beſchäftigung. 
j ©. Bauner, 


Tüchtige Nockſchneider 
finden lohnende Beſchäftigung bei 
H. Friedensohn, Bahnhofſtraße. 


2477. 2 tüchtige Bau⸗Tiſchler können ſofort auf gute 
Bauarbeit Beſchäftigung apa beim ee 
Tiſchlermeiſter Hübig in Hirſchberg. 
416. Einen Geſellen nimmt an 
/ der Schuhmachermſtr. Kern in Schildau. 
2428. Schornſteinfeger Geſellen können fofort in Arbeit 


treten beim Schornſteinfeger Künzel in Hermsdorf u. K. 
55 bei Warmbrunn. 
49. 


Noch einen Gehülfen zum baldigen Antritt und ebenſo 
einen Lehrling zum ſofortigen Antritt oder pr. Oſtern 


5 eiſe, Schneidermeiſter in Bolkenhaln. 


9 Ein junger, kräftiger Müllergeſell kann bei gutem 
N) 


hin 11105 in Arbeit treten in der „großen Mühle“ zu 


2332. 


Tüchtige Cigarrenarbeiter 

finden in meiner Fabrik bei Form⸗ 

arbeit dauernde Beſchäftigung. 
Lauban, im Februar 1871. 


200. Wilh. Seiffert. 
En Kunſtgärtner, = 


in allen Zweigen ſeiner Bra i 
: Branche, ſowie der Ana⸗ 
naszüchterei, che fi 


oder fpäter eine andere Selbſtſtän 
digkeit. 
M. L, No, 28 poste restante Girls, a, er 


durchaus wohl bewandert, ſucht bald 


2423. Ein Uhrmachergehilfe findet ein Unkerkommen b 
Ed. Herrmann, Uhrmacher in Bunzlau. 


I EEE En a Tu ng BE TEE en er nern m ee : 
2451. Ein tüchtiger Unterleger wird zum fofortigen Antritt 
bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung in der Wihard'⸗ 


ſchen Mangel zu Liebau geſuch 


2499, Ein fleißiger und kräſtiger Arbeiter 
beit beim Töpfer Friebe. 


Eiſenbahn⸗ Arbeiter 


werden gegen guten Akkordlohn bei dem Unterzeich⸗ 
neten auf der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn bei 


t 
Julius Kloſe, Mangelmeiſter. ER 
findet bald Ar⸗ 


Kloſter Heinrichau b. Frankenſtein ſofort Beſchäfti⸗ 


gung finden. 


Kloſter Feinrichau, den 26. Februar 1871. 


F. Engel, 


2454. Bauunternehmer. 


Eine zuverläſſige, recht ſaubere Kinderfrau 


wird gegen guten Lohn pr. 1. April zu miethen geſucht. — 
Nähere Auskunft ertheilt 2243.) Frau Reclor Gross, 
2422. Ein ordentliches Dienſtmädchen, welches kochen kann, 
wird geſucht von Edmund Bärwaldt. 
2177. 


Einige Mädchen finden Beſchäftigung 


in der Spinnerei von A. F. Dinglinger. 


3366. Für das Domſinſum Johnsdorf, Kreis Schönau, wird 
bei gutem Lohn eine Köchin geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
iſt erforderlich. Antritt 1. April. 


2496. Köchinnen, Schleußeriunen, Dienſtmädchen 


können ſich melden und finden gutes Unterkommen durch das 


Waldow'ſche Vermieths⸗Comptoir, Langſtraße Nr. 8. 


2482. Ein orbnungsliebendes junges Mädchen, das ſich bee 
ſonders gut zu Kindern eignet, kann ſich melden bei 
C. Fiebig, Tapezier. Herrenſtraße. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2256. Ein gebildeter Mann, 37 Jahr alt, verheiratbet, ohne 

Familie, früher Landwirth, ſeit Janne im Mühlen⸗ und Holz⸗ 
eines Mühlen⸗ und größeren 

de⸗Etabliſſements, an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt, mit 


Hic Aus edi Verwalter 
rettſchne 
Polizei⸗Verwaltung und Buchführung genau vertraut, ſucht am 


liebſten Johanni entſprechende Stellung; beſte Empfehlungen 
ſtehen demſelben zur Seite. Gefällige Offerten 5 0 3 


suh, A. F. an die Expedition dieſes Blattes. 


2481. Eine junge Dame, mit den beſten Empfehlungen 


verſehen, wünſcht Nachhülfe⸗Stunden bei Kindern, 


in Sprachen, Muſik und allen Schulwiſſenſchaften, 


zu geben. 


Näheres zu erfahren in der Wendt 'ſchen Buch. 8 
handlung zu Hirſchber z... 
2492. Zuverl. Mädchen ſuchen u. finden gutes Unterkommen 


durch das Verm.⸗Comtoir von Aug. Pofe, Boberberg 7. 
Lehrlings⸗Geſuch. 


2505. Ein Knabe, welcher Uhrmacher werden will, kann als 
F. Hapel, Uhrmacher. 


Lehrling eintreten bei 


rden ſoft n bel 
b. Maler i im blade 


2484. Fir mei Poſemenlle⸗ und li Geſchäſt ſuche 
bald oder zum 1. April einen Lehrli 
Hirſchberg. Iſt dor Bruck, 1 F. Sieber. 


2472. Ein Knabe kann ſich als Lehrlinz melden beim 
Bürſtenmachermſtr. D. A. Zelder in Hirſchberg. 


2322. Ein Werthſchafts⸗Eleve findet zum 1. April c. 
unter ſoliden Bedingungen Aufnahme. Adreſſen sub AA. G. 
nimmt die Expedition des Boten zur Welterbe förderung an. 


312. Einen kräftigen, geſunden Knaben, welcher Luſt hat die 
Buchbinderei zu erlernen, ſucht bald oder zu Oſtern 
R. Sommer jun. 
2346. Ein Knabe, welcher Luft hat Bildhauer zu werden, 
kann ſich melden bel 
N. Eckart. 


Steffenberg. 
Er mit genügender Gymnaſial⸗ 
a Ein j junger Mann oder Meealſchulolldung dann 
als Lehrling zum 1 April eintreten in 
; der Kuhlmey'ſchen in Epen &- Werkenthin) 


en Sehrlings- Geſuch 


® Für meine Farben⸗ und Colonial⸗ i ſuche 
8 ich bald oder zum 1. April c. einen Lehrling. 
Liegnitz. Guſtav Kahl. 


Tin Knabe, der Luſt hat Buchbinder 
zu werden, wird zu Oſtern angenommen 
bei H. Maidern, Buchbindermſtr. 
| Liegnitz, Schloßſtraße 23. 2004. 
Kräftige Burſchen, weden ale, ae 
unter an Bedingungen an 318. 

— ſchber = Wa 1 5 Soiefernedermit. 


Enge 


| gan abgeholt werben bei Amelung in Lähn. 


n Verloren. 

2417. Der Finder einer Rolle Geſangnoten wird ge 
deſelbe gegen ein angemeſſenes Honorar in der Expedition 
des Boten abzugeben. 

2419. Am 26. v. M., Abends, iſt von Hüſchberg bis Herms⸗ 
5 dorf u. K. eine Nückfitzlehne mit Wachsleinwend⸗ 
8 RNonleaux verloren gegangen. 

3 Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſ⸗ 
E 


ſene Belohnung in Gebhard's Hotel in Hermsdorf u. K. 
E ‚abzugeben. 


.Geldvetriehr 
Keine Täuſchung, fondern reine Wahrheit. 


2 Thlr. 

auf Wechſel bel ſicherer Unterlage, 101 beliebig hohen 
en und mäßigen Zen auf 3 bis 12 Monate, find 
. zu 510 55 durch A. Stonner zu Schweidnitz, 
24192. Lange, Straße, zum „braunen Hirſch⸗. 


5 Raedacteur: R einhold Krahn in Hirſchberg. 


2461. Ein verlorener und; ae Pinscher, mit 3 Schellen, 


Druck und Verlag von C. W. J Krahn (Reinholv Kra 


2506. Zum Geſellſchafts⸗Kränz chen auß Sonntag d 
d. M. ladet in ven Gaſthof „zum dee 9 nach 6 
aaf freundlichſt ein er Darf 
Gäſte werden aneh 


Hotel Grüttner 


bewahrt feinen alten Ruf in Betreff Küche . Pr 
bei prompter Bedienung und den ſolideſten 5 | 


150 Görlitz 
Martin's Hotel, 


in der Mltte der Stadt gelegen, mit feinem Restaurant det: 
bunden, hält ſich bei äußerſt ſoliden Prelſen den geehrlen fer 


ſenden beſtens empfohlen. 
Bruno Martin. 


5 Börſe vom 28 Februar Il 


Bea 97 B. Leuisd'or 112,8. „ Wahn 
Bankb. 797% 10 0 


. Sn | 
Slef, Ruftital, (0% 

Schleſſche 9 

1 be 70 85 G. Freibun 
S beg. Priel. sen 8% 2 6 Bar 

( Ober rior. 9 1 

a (4\,) 86 vn 1 Bei, u) 8 
Freiburger (4) — L. N., ö 

605 168%, bz. G. e ie 155 ann nei 
(6) 97 G. Polniſche Pfandbr. () Oeſterreſchſch 
Nat.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe 60 u — 
Werreide⸗Mrkt⸗Hreiſe. 


Bolkenhain, den 27. Februar 1 . 


S ge e Kain Ran inet, il „ 
Haie 3 2.25 EE >| 3 H 


9 165 
Niedrisſter. 221. 2.18 212 1 19 — 11 

an den 28 Februar 1871. 4 0 

Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles Ioca 1418 

Driginal- au des Trautenauer Pörſen⸗Comſte s, 1 

vom 27. Februar i 


2 28 
Se 46'/,/48 44¼%6 4. Ye 50 


Line Ne. 30. 
fl. 43/46 4042 36,37%, 35/6 ½ 
je nach Clualttät übliche Conditionen. 


